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Allen vnd yeden frum̃en betruebten 
vnd vergwaltigten Chꝛiſten / des altẽ / waren / vngezweiſel 
ten heyligen Chꝛiſtenlichen glauben / ſo zů vnſern zeyten / 
vnder den 1 ketzercyen / an ettlichen Oꝛdten 
der Teütſchen Nation veruolgt vnnd vergwalti⸗ 
get werden / Wünſchen wir Johan von Gots 
gnaden / Biſchoff zů Wienn / von dem all⸗ 
mechtigen guͤtigen troſtendẽ Gott / gnad 
vnnd alles gůt. * 


R außerweltẽ / vns zweifelt nit jr habent vor 
cctlichen jaren her geſehen / vnd villeicht gele⸗ 


ſen allerley Bucher / ſo wir zů Catein vnnd 
Cel Teütſ ch / doch mit aller Chꝛiſtenlicher be⸗ i cor xi 


c ſccheidenhait / nit vns zů lob oder rů mb / ſon⸗ 
der zů erbawung der heiligen Rirchen wider die newe ver⸗ 
da y pten auffrůrigen Secten des Cutters / Jwingle / Oe⸗ 
colampadi / vnnd der gleichen falſchen pꝛopheten im dꝛuek 
habent außgen laſſen / vnd das wir die ſelbigen newe lerer / 
nit nun allein auß der heiligen tauſent vnd mer faͤrigen les 
rer / deren etlich jr blůt vmb des glaubens willẽ verge ſſen / 
geſchꝛifften / ſonder auch durch das ſchwert / des heyligen Ad ERyh. vi 
tis woꝛt / vnd zů etlich hundert malen durch jre eignen 
buͤcher von jnen außgangen / gleicher weiß wie Dauid den Reg xvij 
ſtoltzen gotzleſterten ard / Helden vnd Phuliſteer Goli 
am mit eignem ſchwert vber wurden vnd zů boden geſchla 
gens. Vnd wiewol ſy geſehen das jr geyſt nit gottes / ſunder Nalß vi 
er geiſt des wirbel vnd der ſchwein ſo bey dem Geraſener L. vi 
meer ert runcken geweſen / nichts deſterminder habent ſye | 
augen gehabt / nichts geſehen / oren gehabt nichts gehoͤꝛt / | 
hend / aber ſy habent mit den ſelbigen die 9 nit woͤl⸗ n 
| W 
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len greiffen / fuß die in gottes lob vnd gůten wercken nit hg 
Hier. xiij bon ölen Handeln. ber dargegen vil mer habent ſy 25 
berů mbt nach der art aller falſchen pꝛopheten / wie got 
be ſy geſant / der doch bey jnen nyc Fan vnd mich | 
E{«.xiijj. nye geredt / haben ſich gleicher geſta Lucifer in Aqui” 
lone erhebt / woͤllen gleich ſein dem aller oberſten / als ob als 
lein in ſy kominẽ were gottes geiſt. Ja ſy habent ſi gleich 
I cor xij. gehalten / wie der ſtarck jager Nemroth wider gott / einen 
abyloniſchen thurn bau wen wollen / biß an den hymel / 
Gene xi. allein das ſy vntoͤtlich wurdẽ / wie der ſo den Tempel Digs 
ne ʒů Epheſo verbꝛeñt / jr maul habent ſy geſpꝛeißt an den 
pſal lxxi. hymel / vnd jr zungen vmbſchweiffen laſſen durch die gan⸗ 
tze erde. Alſo das weder engel noch heiligen im hymel oder 
auff erdt voꝛ jren verſpotthungen ſicher geweßt / vnd wen. 
y vns / auch ander beſchirmer des waren vngefelſchtẽ hei⸗ 
igen Euangeli / auff vnſer ſchꝛeiben nit antwurt haben 
künden geben / ſo habe ſy ent weders jre ketzerey vnuerant⸗ 
wurt gelaſſen / oder etwan ein vnerhoͤꝛtelugen vnder dem 
armen einfaltigen mañ vffgebꝛacht / Alſo do Luther vber 
vnſer vil außgegangne bucher khein antwurt hat wiſſen 
oder můgen mit grund der warheit / geben / hat er vs be⸗ 
zigen wir hadẽ ein groß bůch wider das heilig Sacrament” 
der Ee außgeen laſſen / welches doch all vnſer lebtag in vn⸗ 
ſer hertz nye kommen iſt / ſunder haben nun vil für deß d 
andere Sacramenten geſchꝛiben. Alſo hat vns der gleich⸗ 
en auch Zwingle gethon / den wir klar vnd lauter vberwi⸗ 
ſen haben / das er vnd de · Luther in zweyhundert vnd mer 
ſtacken vnſers glauben vnd der heiligen geſchꝛifft / nit eins 
8 einander widerwertig ſeind. Das auch Johannes 
af vnd etlich ander hieuor lang verdampte ketzer in vil 
artickel Chꝛiſtenlicher / dañ er Zwingli gelert / das er auch 
gar nahe alle ketzereyen ſo von zeit des herꝛen hymelfart vñ 


der botten biß auff vns in der kirchen aufferſtanden vñ ge⸗ 
weſen wider auß der helle erweckt / vnd das ſeine bucher wol 
in hundert artickel einander widerwertig ſein / nichts de⸗ 
ſterminder ſolches alles vnangeſehen / iſt der ſelbig als ein 
fraffler verſtopter ketzer für vnd für auff ſeiner auffrüri⸗ „„ 
gen / blůt durſtigen meinung beliben / vnd alſo verſtopt / vñ — 
derhartet / gleicher gſtalt als Pharao der wuͤtrich in Egy rech. 
pto / ja ſo hartnegkig wie et ber yes als der kißling⸗ gccle.xlij 
ſtein / vnd verfroꝛen wie der Chꝛiſtall / vnd hat alſovnſer® 
Chꝛiſtenliche auch bꝛuͤderliche ermanung nit hoͤꝛen woͤllẽ / 
ſonder wie der ſchlang die man beſchwern will / allweg die vſal.lvije 
oꝛen geſtoſſen in die erdt. Vber das alles habent alſo geda⸗ 
chte ketzer vnd jre geſellſchaff ten vns / auch allen anderen 
Chꝛiſtenlichen leerern gleicher geſtalt gethon / wie der ver - Gene. ix 
dambt Chamſeinem vatter Noe / vnd der ſchamper Anon Rega 
den ſandtpotten des künigs Dauid / allein mit ſand vnd Fal. 


Math. vj. 


Luc. vij. | 


wir haben jnen 
ſchlangen / withabes 
gifften Scorpion. 

C Dieweil wir dann a 


Math. j. 


Pſal-xiij. 
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ſen mdchtent das blůt / jr mund voller flůch vnd ſchelt won 
Math.xv: geweſen / hade wir gleich na ch der leer Chiſti ein zeitlang 
die ſelbigendlinden vii blindenfůrer verlaſſen / Ja wir has 

afto.v. ben mit dem heiligen Gamaltel beſchloſſen / dieweil diſes 
werck vnnd jre blůtdürſtige auffruͤrige ——— auß dem 
menſchen vnd on zwe!fe auß dem erſten todtſchlaͤger dem 


loan. viiſ- Teũüfel / vnd nit auß gott ſey / werde es etwan durch ſchich⸗ 
ung gottes ſelber zer geen / vñ darumb abermals nach der 
parabel Chꝛiſti das vnkraut des boͤſen menſchen ſo in Fer 

Math xi. tes acer bey nachtlicher zeit den boͤſen Is qeworffen/ 


bis zů zeit des ſchnits oder ernd / vol auß wachßen laſſen / 
habẽ zůmteil auch hierm des hohen meiſters Pauli leer ge⸗ 
folget / welcher vns von dem dꝛitten hymel geiert / wañ wir 
I ricam ii einen Fetzer zů dem erſten vnnd andern mal ermanent vnd 
ſtraffent / das wir darnach den ſelben vermeiden ſollen / 
auß vꝛſach / das der ſelbigverkert / vnd durch ſein eigen vis 
teil verdampt ſey. ** 
¶ Solche leer vnd pꝛophezey / des außerwelten vaſſz Paw 
Ado. l. ii haben wir leider zů vnſern zeiten bey den falſchen prophe 
ten / vnd Euangeliſten gantz wol erfaren / dañ die newe ſt⸗ 
cten ſein einandern ſo wider wertig geweſen / wie dañ auff 
heütige ſtund jre buͤcher für vnd fur einandern wider wer⸗ 
tig ſeind / das für vnd für eine die anderen verdampt / vmb⸗ 
geſtoſſen vnnd ʒů lügner gemacht / vnnd ob gleich wol alle 
wee Chꝛiſten geſ — / ſo iſt doch am tag gelegen 
as jre leeren auffruͤrig / leuchtuertig vnd helliſch / auch ein 
anderen alſo wider wertig / das ſchier ſo vil glauben wer⸗ 
den / als heüſer in ettlichen Stetten vnnd Flecken geweſen / 
vnnd noch ſeind / auß den vnd andern Chꝛiſtenlichen quitg 
[ amen / vnnd rechtineſſigen vꝛſachen / haben wirein-zeit- 
ang wider egemelte ketzern nit mer geſchuben / ſonder wa⸗ 
ren eben diſer zeit in yebung das wir vnſer pꝛedigen von 
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jj. Corint. x 
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der geiſtlichen ritterſchafft / der gleichen der heiligen Got⸗ 
tes arch vnd dem wunderbarlichen hymelbꝛot ſo in dem 
guldenen eymer vnd der Arch wie Paulus ſchꝛeibt behgl- 
ten / für das hochwürdig Sacrament / wares vnd gegen⸗ 
wertigens leibs vnd blůts Chꝛiſti / ſo wir diß jars one ren 
ſchaͤflin zů Wienn gepꝛediget / wolten in truck zuͤgericht 
vnd geſchickt haben / Aber die weil wir in diſer arbeyt ge⸗ 
weſen / haben wir mit groſſem ſchmertzen vernomen / wie 
inettlichen Stetten (welche hietzoz wol billich der fridſa⸗ 
men vnd heiligen gottes ſkate Jheruſalem vergleicht / yetz ad Gal ij 
aber die vfruͤrige Pabilonia / Memphis / Tirus / Sydon / ad Hcbræ ij. 
vnnd Capharnaum leyder woꝛden / auch in ettlichen lan⸗ Gen. xi 
N 6 hieuoꝛ wol dem heilrgen gelobten land / ſo von Hierc . 
milch vnd honig gefloſſen vergleicht woꝛden yetz aber E= Hiere. li. 
1 1 haldeer a PTE ap» on n) - 5 
ie alten igen / vnnd auff den ſtarcken felßen Chꝛii⸗⸗ 1 
ſtum vnd ſeine 0 erbauwen / Chꝛiſten — vnnd newe ee 
trůbſal / angſt vnd not / vnd verfolgung von newen ding⸗ Dent .;; 
en muͤſſend leyden / Alſo das ſich der ſelbigen truͤbſal / vnd Corint x. 
verachtung auff heütigen tag mer dann ye voꝛ die veꝛ⸗ 
genden jar merend / der geſtalt das ſye nit nun allein jr ee⸗ 
ren vnd gwalt / in denen ſy vnd jre alt foꝛderen et wan hun⸗ 
dert vnd mer jar eerlich geſeſſen / on alles verſchulden / al⸗ 
lein vinb des Chꝛiſtenlichenn glaubens willenn / wer dent 
entſetzt / ſonder auch das jnen verbotten wurdent / das 
die ſelbigen Chꝛiſten gleich wol ob Chr ſtus ſelber auff dem 
reg von Jheruſalem in Emaus bey groeyen ſeinen jünger x wg, xxiij 
wbere / ſo bedürffen ſye doch nit ſagen / vnd ſchier nit geden - 
cken von denen dingen ſo ſich in kurtz verꝛuckten tagen zů 
J heruſ alem bey dem berg Syon nit weit von Zug durch 
die fünff loblichen Chꝛiſtenlichen Orten ſich Ter Fr | 
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Welches doch für war ain groſſe totheitvid 2 — 


e gott durch den propheten warlich 


ch will verderben die weißheit der weiſen / vnd by! Ding 
cit de fürſichtigen will ich 3 añ entlich ſo wiits' 
eich geſchehen / als den 


i Corint.i. 
de diſen fü ih — vnd — 
uden zů Jheruſalem / ye mer jy die war * 
Acto ii Jo ſy außkam / aber das muͤſſen die ſelbẽ alten Chriſte 
hoden / wie die Rom. Ney. Mai. vnſer aller gnedigſter hers 
geſtoꝛdẽ / welches aber doch võ den gnadẽ gottes / wie vil an 
ders dz ſy taͤglich erdichtent / nit war iſt . Man get an 
vil oiten gar trugenlich / wie gedachte fünff Chꝛiſtlich ont 
mer volck vnd leüt / dañ die J wingliſchen verloꝛen. Ja di 
fünff lender habent gehandlet / wie die moͤider / habent den 
Jwingliſchen 5 gethon / vnd ſy nit Redlich an 

fen noch erſchlagẽ. Man werde an keinem oꝛt in der Ayd 
gnoſſchafft von newen dingen wider meß halten / VUnnden 
ſey dz gantz Teütſchland des newen glauben worden. A 
(0/96 noch ein alter Chꝛiſt ſey / da ſein dargegẽ alweg hun 
ert des newen glauben / vnd darumb den fünff oꝛten / dit 
weil derẽ ſo wenig gegen ſouil hundert tauſent zů Roß vñ 
zůfůß des newen qlaubens nicht zi achten ſeyen. Dari 10 
t ö 


ſey nichts daran / ſo man ſagt die fünff oꝛt ſey 


arumb 

vil tauſent Euangeliſcher leüt obgelegen / dañ ir an 

lion ſo Luther vn — — | 19 

e eee kündt vnd moͤge kein 

chlacht verlieren. alben haben die ſelben fünff out 
einen ſundern Sig gehabt / werden auch noch nit obligen 
oder ſigen / Auß diſen vnd der gleichen erdichte nbeſtind 
gen e ee wir bericht / das die nider gedruckter 

zům theil in das ellend vertribne vnd veriagte alte 
ach dige Chriſten / ſeer von newen dingen betriebt vnd verkün 


bert ſein / ſchꝛeyen vii weynen in die hohe / gleich wie Rach 
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<e.vmb jre ſn zů Rama / weſchẽ jre her dt vii fuß / 
engen trahern 75 wie e 5 
a8 / vñ andere berůmßzte gottes leüt gethen / ſeuffeẽ ů gott / ale er 
klagen wie lige, der 6 repzopher/ thient wie dat gefa tis Here. i. 
aſs vol in.) Egypto⸗ vn bl vi ſchweren joch der tyraur nn eg ix 
dee grof ro n 44k hargo 1 Dieweil wir dann 
df der augen ge one 5 nach der leer Pauli „ 
zůgedult vn grand oſs gelexnet habn dein Tha 
yetlich Chriſtenlich. gl lid dz an Nen n ſoll / vndſondetericr 25 
dektenmötige wied añ ande ne betri e * 
der vnder den Chaldern in der hy = gefaͤnckniß 
Babilon ie getroſt. Dergleichen auch J Hoſe eh ſcincbudercene.; 
in Egypto getr rost. Boos auch gettoͤſt das Moabitiſch 
verkümbert wybli / welches auch sim Euangelio / Ruth a. 
gegen allen uerkümberten hertzen gethon / vnd ſeine jünger 
Slasvnd Judg 1 Pin <ig die buider getroͤſt / vnd Alo ar. 


dan wir võ go tf bei ulus gort den 
herven den 5 Atm c bag en⸗ i Cor.i. 
den gott genent / Walch vtis ini a bre trübſaltrs A 
das wir als die de glider einandern auch troͤſten cor xi 


ſollẽ. Darum kün de wir zů iſer zeit lenger nit ſtillſchwei⸗ | 
yu yer, 17 7 BAL dart top hetẽ / dz 11 

kes geiſt g g t Fi 5 ſte} falke n 7 5 dk Hagen dx ſelui 
vnd rural, Þ ben wir ie de 8 
wollen / noch mogen euch zñ einein troſt/ ebe 
richt wie hernach 10 129 7 ſchieibe Hen. Dd ſollend PHE He 
lich vertrewen / was wir für gef 


gottes würckung hye nden 12 
ergangen iſt. Wir auck de 11 quite 8 
ſchafft / auch erfgrungh rare aim | d 
pꝛeißt / auch ſein beyliger nah auf Sir) SLCHI Luyce.vitj. 
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auch des waren Euangeln nit verbogen C 


fenbar werde. Dierumbhabent wir dif croſt bůchlin auß 
geen laſſen. Vñ iſt dar auff vnſer beger / jr woͤllent ſollis 
von vns gůter vnnd Chꝛiſtenlicher meynung anne 
Daz wir gleicher geſtalt mit euch ein mitleiden haben pt 
Ero. tragen / wie Moyſes im alten teſtament mit dem volck v 
I ſtrael / als es in Egypten land vber die Maß vnnd 
pet. vnder gedꝛuckt / vnnd wie der heilig Det rus mit den fri 
men vñ erſten Chriſten ſo zii ſeiner zeit in Ponto / Galat is 
*C PORN vnnd Bithinia zerſpꝛeit / vnnd getreng 
Färend. _ 


Das Erſt Lapitel. 
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© 
o gemein geweſen / ſo bald die warheit nit fiir ſye geſtan⸗ 
gr 8 warlich ſolten geſchehen) als baldſo haben 
ſy wie die Cretenſer / von denen Paulus ſchꝛeibt das ſye als AdTit.r, 
weg * ein / von pen an ein geſchwinde lügen auffge 
dꝛaͤyt. Alſo hat Oecolampadius vnd winglius die gleich 
bald in kurtzen tagen der A vnd gerecht gott 
wunderbarlich geſtra Lie eilige vii alte der erſten kirch 
en leerer vnd vaͤtter / Jheronimum vnd Auguſtinum bezi⸗ 
gen / wie ſy vnd ander heiligen alltuatter vñ leerer vff der 
| meynung wider das heilig Sacrament des alltars gleich 
wie 0 geweſen. Vnd wie wol man jn auß der ſelbi ch⸗ 
er offentlich in der diſputation zů Baden / der gleichen an 
andern oꝛten vnd in vil ander weg eben das widerſpiel ge⸗ 
zeygt / noch haben ſye es nit glauben wollen. Alſo hat Lu⸗ 
ther nit nun allein die heiligen leerer / ſonder auch das hei⸗ 
lig Euangelion vnd die klarẽ wort Chuſti / auch ſeiner hei⸗ 
ligen zwoͤlffpottẽ zuͤuil hundert malẽ cht / der geſtalt 
2 2 why Lay 8 obannem/ders puh 
ligen Euangeliſten / in Pathmos bey ewi pery,* 7okcr.30, 
botten/das keiner zů gottes woꝛt nichts le wy dem Tc xi. 
ſelben nicht ziehen oder mindern ſoll. Aber das alles vnan⸗ 
1 habent Luther vnd Zwingli das heilig Euan⸗ 
um / die heiligen pꝛopheten vnd Apoſteln mer dañ tau⸗ 
ſent malen cht / wie einer dem andern ſein bꝛieff vii ſt- 
pe 422 o das ſye hinein geſetzt / welches weder ſeine 
iligen en oder propheken nie gelernt / vnd herauß 
genomen / dar auff vnſer ſaͤligkeit vnd warheit geſtanden. 
Vnd ſo wir hinder ſich gedenckẽ / was vnſaͤglicher vñ ſchaͤd 
licher lügen ſy ſonſt get ribẽ / finden wir dz ſy zů betrůͤbung 
aller fromen Chꝛiſten / vnd zů abfall des heiligen Chꝛiſten⸗ 
licht vngezweifelten glaubẽ / aber zů fürderung des grau⸗ 
ſamẽ blůtdür ſtigen türcken / den fromen cinfairige ſts 
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i ntrermal ein gebildt / die Km.! Reyſerlich } arge 10 
Ru i. 1 ynſer aller gnedigiſte her:en ſampt den C 
fürſten 45, rſten vnd gem "re ſect end / auch die n C vat 
iche o a fem anch jres glaubens women... © 
( vnd die abſchid des Noͤmiſchẽ Reichs 
tn gen ſein für ſy ergangen / vnd deren luch 
vergangne jar her für gebꝛacht / als ob das bee E 
dir t mer auff liegen / dañ auff die ewigen vnd 5 
wurheit begründet wer oder ſey Bd die Straßbiir 
vnd B Wan piedicantẽ ſich nit beſcheindt yn 1 chꝛeibẽ dzz 
. ſtenlichen oꝛt vnd ander ade en ſein at 
5 Sl 6A by zů Baden / auch a1 ſefallen⸗ 
5 lend die diſputation vmbke Gn EF) doeh 
| on auch jre aigne handtgeſ Hauff noch vorhandey 
9 etz aber: vn von aachen n bezeichent die news 
I ſet vo deren ally ie D 518 vi malay 
4. ze die Riff Chriſtenli W 7 fey! 

. Sarge derm der aſſend icht zn 
| deter en inen man in dem truck / vñ 90 8 en Gil 
außgeen. Wie wol wir das ſelbig die von Zünch nit bezelt 

ent / vnd alf weg vns jr vnfall / welchen y von dem můt 
ligen Jwingli habent / laid gewefen / arch noch iſt. Ab 
hinder den ſelbigẽ ſeind etlich / welche ſagelt / das die 
Couſtenlichen oꝛt ſouil als jre wider wertigen verloꝛn 
ches aber warlich alles nit guff den ——— vnd ſteüffen 
+ der warbait / ſ onder 8 rei enden andtpo = 
den 


a wen iſt. Dañ wiſſenfich das den fün pere 
ſcharmi alen, ſchla⸗ ten / vnd allem thůn nit übet h 
mañ vmbkomen. Gott wolt das die andern alle fe 
| auff zeigen Zwingli habend auffredẽ laſſen / bi 


em hei⸗ 
ligen gemeinen Chuſtenlichen glaubẽ / hye in di lan 
vnd in der ncnChſtenbe bete ae. x 
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Aber diſes iſt der gwalt vidbra1ichdes fürſlen der fins 


den fünf Chyiſtthliche Ie 
wolein lange zeit gott der Herr 

del, 
armen zů gott gebettet / on zweifel darumb gedulden / dar _ , 
mit wie Balilus leret die bwerten offenbar werden ſoltẽ / corn. 


heit iſt / die luge geſtrufft / vnd ʒů bodẽ alſo 


ſchuben / das vnder den cans. gott v 


ſternuß / der kan ſich alſo vñder dem ſchoin des Euangelij 1041-2. 
vnd gotz wolt in einẽ liecht engel transfigurieren vnd wür Cor · 
det on afl el von den auß geloffnen münchen / vnd auffruͤ⸗ 
rigen pfaffen diſe ſach regiert / wie jr art iſt von denẽ aber 


der weiß Salomon wol weißgeſagt / da er alſo ſchꝛeibt/ain Fours 
apoſtata iſt ein abtrinniger⸗ e ats d bwandlet 


mit verkertem mund / winckt mit den augen / trit mit den 
faß redet mit den fingern / auß boͤſem hertzen / der richs ik 
vnd für an etwas boͤß / vnd zů allen zeiten macht vñerdicht 


& krieg zanck und hader . Dieweñ dann der heilig Damd / — 
in ſeine heiligen Pſalrer vit ding leret / dus die kwig bier , 


ben / Nan ich Gott / ſein halli wort / fen gotlichen vade/ 70 ne 


vnd die ewig warheit / vñ wien Eodra geſchniberrſtat dz Efaren. 


$i} allen zeiten die dottrheit ſigevndoblige / alfo hen hiebey 
den fünf b ade wee ee 


wunderbarlich / vñ auß got 


des Jwingltin der andechriqen aydegnofchaffode 


foꝛderen mer dann vil andere nationen mit außgeſpann 


vnd iſt die ſach dahin gewachſen / das die liebe bey vilen er⸗ 
loſchen / vnd die boßheit vberhandt genommen. Jedoch ſo dz Math.. 
ſtündlin komen / ſo hat gott der dañ die vngefelſchte war- 
en / gleich⸗ Luce. o. 
er weiß wie der an von hymd in die tieffe der hell vers. 

ſto en worden, | pau an „ 156 a | 40,1 DO! 
C Diewell auch weiter wie Salomon der 


5 j Je 22. 9 | gp 2 6 
et 
ein lugenhafft ig zung nit dz wenigeſt iſt / auch Paulus tre- Ad Cor ye 
gen erhebt Und ban hene Dau ſang wei ene dae re 
2 46 „ 84 7 | 4 | * n | 


Gott die lugenhafftigen zungen nit leyden / ſonder zerſtre⸗ 

wen wolle / darumb ſolche lügen / die weil die wider gott / vñ 
göͤtlich ordnung ſein / keinen beſtandt haben moͤgen / Dañ 

ye got iſt die höchſt vi oberſt allerheiligiſte warheit / wie er 

ſelbs ſagt / Ich binn die warheit / leügt nit wie der menſch / 
dm Wie daun Balaam ʒů Balach dem Nr 
nd iſt jm vnmüglich ( wie abet . 


Ad Tit.r. 
Hebreo.6 
loans. iſtvõ anfang / wie Chriſtns ſagt / ein lügner vnd vatter dex 

. lngen geweſenn deßhalb wie abermals Sglomon leret / ſo 


ſampt ſeinen g 
— bs den namengeſchoͤpfft / das ſy pꝛopheten 
Zucha. x. LG . es ſeind geweſen deren Popheten/ron ene 
there.s.7. Jacharias der heilig t geſchuben / vnd welche I hes 


53, remias / auch Ezechiel ſo offt gemeldet haben / das ſy die lü⸗ 
Exechaij gen verkündet / vñ die 7 aulus rel veren⸗ 
Roma. i. dert / in jnẽ auch / wie Johants der liebgehebt jünger Chiis 


ſti ſagt / die warheit nye gweſen / habent vil ſeltzã anſch 10 


pſalao. auch radt geſůcht / aber nit moͤgẽ beſtaͤtigẽ / dañ kein ra 
Eſæ ro. hil 6. eb, + — welcher der ſtarcke gott võ Sabaoth 


d. der herſcharen iſt / das befindet ſich vnder andern / Alſo dz 


hye voꝛ kurtzen tagen wingli pꝛopheciert / es wurden die 
büchßen der fünff oiten binderjich in die fünff oꝛten ſchieſ⸗ 
ſen / vnd der ſelbigen eigen ſpieß vnd hellenparten die ſpiz 


1 


ge 
nit auß Gott / ſonder auß dem alten Sat han / der ſelbig 


l erte . wg ac, ce aw Ao loc wants NE. © © ra a” 


vmbkeren. Wie aber die ptophecey war word? /ift wol wif⸗ | 
ſent/ynd als in Berner gebiet nit weit vs Brng® vff ſant 2. 
Jacobs tag in eins baurẽ hauß recht blůt vnder der ſchwel 

auch auß einer hn ichparlich herauß gerunnen / dar 
vff das hochloblich feſt vnſers herꝛen Fronleichnama tag 
zů Well in der ſtat blůt geregnet / vñ vber das alles in o 
meltem. M. D. xx xj. jar auff den. xvi. Auguſti ein Kit 
amhymel ob Zürich erſchinen / darzů terremot oder er 

dem komen / als bald habe Zwingli zů Jürch / Oecolampa⸗ 
dius zů Baſel ſampt jren mitfalſchẽ pꝛopheten ſoliche win 
derzeichen deren etlich nit vil bey menſchẽ gedechtnuß geſe⸗ 
hen / alſo außgelegt vñ gepꝛediget. Es ſeyen alle zeichen wi⸗ 
der die fünff oꝛt / welche ſy gorloß genent habẽ / Vnd — 

che 


haben dañ von ſtundan glaubt die ſchlechten einfaͤltigen / Thu... 
vs welchen Paulus zů den Theſſalonicenſern geſt „ Pfalas. 
Aber wie e wider eee eee ee 
ſihi / Die boſtheir hat ſich ſelb — —— ſollẽ dillich 
alle fromen Chꝛiſten gott dem herꝛen lob vñ danck ſagen dz 
ſy vot diſen 53 durch gottes gnad vñ gute bißher verhuͤt 
woꝛden ſeind / vii das ſy mit liegen vnſern alten qlanbe nit 
muͤſſent wie die newen ſecren beſchirmẽ . Aber dargegen al⸗ 
le die ſo noch in de grauſamẽ ketzertyen ſteckent / ſollent für 
war billich durch die wunderbarliche zeichen vñ ſchickung 
E ſich zů der warheit wider bekeren / dañ jr liegen wi⸗ 
gott vnd alle Euangeliſche warheit iſt / vnnd mag ſol⸗ 


lichs gott in die lenge nit gedulden. Fiar Fiat. 


Das Ander Tapitel. 
Es iſt Gott nit vnmüglich / noch ſchwaͤrlich / das er Reger 
den Syg verleihe erg n nes cee rivet, 5 ws 
S haben ſich nun lange jar die Jwingliſchen Bundt⸗ 
er en vnd gnoſſen beriembr / Dieweil jr vil mer dann 


EL » 
„ 


hundert tanſent ſich $i einander ſtar gewaltigklich n 
oidenlich verbnndẽ es werde vnd möge nen nyemantz 
nen widerſtandt thůn / Seind alſo dahaͤr e 
auen alten Chꝛiſten ge (retten! Sich e der hoch p 
i Regum . iv. ſtoltz Goliad onde Phil teern, mit ſchwerem p 
A 20. hꝛeytem ſchilt / vnd eyſencrſi 7 dem 72 bl 
Dauid / Geben ſy nachmal au þ/d6 i4(y di ſchlechtehn 1 
7 n leüt beredendt / das die fünff oͤitli vnd ſenn pus 
4096 nennent ſy die fünff ff lender des alten Bundts )gege 
jrer macht eben ſyent zů achten / wie ein r en 
75 dem Moͤꝛ / vnd ein Muck gegen einem Adler vn . 
leins 5werglin gegẽ einem groſſen Riſen. Darzu das d 
ſelbigen jre feindt keinen ſondern ſchaden gethon. Daii di 
weil der ſelbigẽ ſo wenig geweſen / vnd aber der Zwingliſch 
1125 . — n eee ſelbigen fünff oꝛt ines i Þ 45 
deu entpfangen / dann gethon / Vn werden glſo fe Dt et 
Chu icher geſtalt wider betruͤbt / wie den fru ii vnd 
Region te. — lias / võ welchem wir alſo fer / Nas et 
Roma. i. —— — wie das man die altar zerbrochen / dit 
bee dene en chwert erſchlagen / vnd er allein vbers 
laben / Dem ſelbigen aber gott ant wurt geben / dae er im 
noch hear hab ſyben tauſent man welche jre FF 
vor Baal noch nit gebogen hetten. Alſo hat jme hye 175 
Gon in der aydgnoͤſchafft get hon / das er jm die ſelbl 
fünff Chꝛiſtenlichen oꝛt voꝛbehalten hat. Welche 10989 
vnchꝛiſtenlichen ſecten erwerdt / vnnd den grewel der vets 
N vnd vnzalbarlichẽ des 805 
li ketzereyen nit angenomen / vnd ſolten ſich warlich die ne⸗ 
wen / ſo ſich Euangeliſch pꝛopheten nennen /billich heſchaͤ⸗ 
e ſolch —— treiben. Vnd deren gfcichch buch 
außgeen laſſen ſolten vnd gebẽ alfo / nam ich durch diſe) 
Eſc.j5. vnd W anſt ee ſy] jr boffiming 


+ Yn 


5 


ö 
ie 


k 
| 


ie 
N 


2 


nit vffg 


ottes wort nder vff einen reꝛſtecken 


ſtecken ſegen / ſoder 


ſelbig zerbs icht / zel ſticht er . ee 
ſetzen das fleiſch jren arm / ver 


ſutedereru de ein vertrawen ſetzt in den 


gen nůn mal billich ſoltẽ geden 
10 aten iſt / dz der heldpnic bewaret werd in vile ſet» 


ner kraft / ſonder das die augen 
in fürchten / vnnd vber alle die ſo hoffen 


barmhertzigkeit / Alſo das er be: 
vnd ſy ſpeiſe in rem hunger / darumb Dauid / ſ var ent 
nige ſeines volckz hat zelen laſſen /i 
zoin / Die ſelbigen pundtherꝛen vn 
bent in jren pundt bꝛiefen ſich eines einigen einhelligẽ 
ben —— n — allein nit ee auch jnẽ 
————.——— 
id / /vi iſt der a 
dentiam pꝛudentum — bo. 


ahve 
-=_ tiam ſapientũ̃ / et put 


was durch den 
EM 


. — . in Go 


weren ada 


r 


den menſchẽ / da⸗ 
rumb über komen ſy den flůch / dan — — iſt der me; 


Hicre.ty, 


e 


ein — — ä 


d ſo die newen ſecten die heiligen hiſtotien ſehen woͤlten / 


o befinden ſy / wañ ſich gott ſeines volcks an 
[ den ſpe at a. worden iſt. Alſo bates 


gott / wie ein kempffender man fü 


er Pharaonen / vnd alles ſein dr 


men das 
geſtriteens,, ir 
das volck vo Iſrael da 
im roten Meer ſambt 


” Reiter vnd Waͤgen gen boden wie das ſchwaͤr pley 

verſenckt * Alſo dieweil gott bey Meyſe / 

Joſue / Juda Machabeo / vnd der gleichen teijren rittern = 
— habẽ ſy den ſyg all wegen langt · Vnd die Iſrae⸗ xu la 


fer als ſy wider die 


neer doe ſchla 


malach iter / Anm 


Ammoꝛeer vñ C 


ſtruten / do gott nit bey jnen 2 8 


lacht / darumb wol Paulus geſcht 


nas peut. 1. 
verloren 
10 pie Rom. 8. 


4 8/ quis contra nos? Vnd alſo Ae derbe hat ſich 
die allmechtigkeit gottes võ ö zeit der erſten krieg der r geſtale 


erttizt/dager des mererteil der groſſen ſchlacht / vnndſyg 
weunderbarlich durch den kleinẽ vnd nu den groſſen hat 

Gencua fen gebẽ hat. Alſo leſen wir im er ſten bůch Moyſi / als d 

Ekünig Sennaar/ Ponti / Elamiter / vnd der heiden Fiini 

ünff künig erlegt vnnd groſſes gůt / auch Loth / Abꝛaß 

bꝛůders ſůn ůberkomen gefangen vnd hingefuͤrt / hat ſich 

Genen . in namen des allmechtigen / Abꝛaham erhebt / vnnd allem 

dꝛey hundert / achtzehen knecht mit pm genomen / Den ſelbi⸗ 

Jen vier künig ebe et / ſy zů nacht vberfallẽ / geſchig 

gen / vnd verfolgt biß vff Damaſco / jnen alle hab vnd gůt / 

14 Auch ſeinen vetter / weiber vii alies volck abgeiagt vnd wi⸗ 
It | derpꝛacht / welches doch hochzůuerwundern / dz Abꝛaham 

14 mit ſo wenig volck / ein ſolche groſſe that an vier gwaltigen 

| Kkünigen / ſo auch yetz in dem ſyg warent / vnnd welche byes 

indica. yor funff künig erlegt / thůn — So leſen wir dz der theür 

ritter Gedeon ſolt ein ſchlacht thin mit dem groſſen vole} 

I Madian / Amalech / vnd vs Oꝛient. Vnd als crſtuch Gede⸗ 

1 on / zweyundtreiſſig tauſent man bey jme gehabt / hat gott 

j 


der herterſtlichzrey vnd zweintzig tauſent abgeſchaffen / 
vnnd volgentz ( wie die hiſtoꝛi ſagt) von den vbꝛigen zehen 
tanſent nit mer dan dꝛey hundert auß geleßner man behal⸗ 
ten / vnd mit der ſelbigen bleinẽ anzal die gemelten Madia⸗ 
niter / vnd Amalachiter in groſſer anzal geſchlagen / vnnd 
veriagt / vnd der maſſen in die flucht gebꝛacht / dz ſy einan⸗ 
der ſelbs vmbꝛacht habent / welches alſo darumb geſchehẽ / 
damit das volck von Iſrael nit inen / ſonder golt den ſy 
Reg. 8. 38 f chꝛiben ſolt. So weiſgt dz erſt künigbůch / dz Jonathas 
des künigs Saul ſůn / allein mit ſechs hundert mannen die 
walt gẽ / vñ in groſſer zal Philiſteer geſchlagẽ habe / was 
har aber gorr hye an dem Zugerberg vii ſo1:ſt wunderbar⸗ 
lichers thůn künden / dañ das er den fünff Chꝛiſtenlichẽ len 


dern durch ſechs hundert dꝛeyſſig vnd ſechs mañ / vnd alſo! 
durch toplece zal des kriegs volcks Abꝛahe vnd Gedeonis 


nien wider ſo vil tauſent wolgerũſter mañ / da in dem erſtẽ 
tyůn off Mit woch Bioniſij der Zwingli ſelbs ſampt ſeen 
propizeren geweßen —— auff den. xx it. tag des mos: 
nats Octobꝛis / einẽ ſolchen ſyg geben / das alſo die ſelbigen 
ſechs hundert dꝛeyſſig vnnd etlich / ſouil tauſent vff yetzge⸗ 
dachten. xv. tag Oetobꝛis geſchlagen / vil fendlin / vnn d 
treffenlich veldgeſchütz vff raͤdern gewunnen habent / vnd 
denneſt vil võ den wider wertigen gefangẽ vnd veriagt / v 
wan ſy die fünff oꝛt der ſelbigen als ren lieben aidtgnoſſeri 
n t verſchont / noch vil erſ —— moͤgẽ / darzů die gůtẽ leüt 


ſo ſich ja woͤlten der heiligen Chꝛiſteulichẽ ſer bettenden kir 


chen gehaltẽ / Jwingli mit ſeiner fraͤuenlichen leer bewegt 

vii ver fuͤrt / welches wir dem almechtigẽ ewigen vii guͤtigen 

qo: in dem hohen thꝛon klagent. Aber darnebẽ iſi nit hye / 

für ſeinen glaubẽ gwißlich oer finger / vñ handt des gerech 

ten vi hohen gottes. Wer will ſich nit zů ewigen zeiten ver⸗ . 


wundern / das vil in / vñ nach der ſchlacht / in der fliichr fur yl a. 
ſich ſe ber in die wilde ſchꝛofen vii edbel verfallẽ / in die bürg | 


verloffcn / vñ vngenoͤt ſo ſy wol hettẽ an jr ſicher oꝛt wider 

komen / dz etlich hundert ſelbs in jr der fünff Chiiſtenlicher 

oꝛt leger hin der ſich on alle nodt geloffen / ſich ſelber vnge⸗ 

ndot = gefangen angebotten / vnd ſich ergeben habenr. - 

¶ Alſo tan gott der herr den hochfertigẽ wirwel vñ Sich i are. 

nuter geiſt / vñ die jm ſettic ſacrament / heilige bildtnuß vnd 

kirchen vmbkerent / wider beleidigen vñ ſtraffen / dz ein ſol⸗ 

cher nit weißt / wo er iſt / vnd wus er thůt / Grappet an den 

wenden / gleicher weiß wie die Sodomitervot des frommen ge ax 

Noth thuůͤr. Vñ eben / dz iſt die ſtraff vñ plag / die gott durch 

den Moyſen / den heiligẽ man / vber alle got le ſen / vñ die dẽ Leuit ac. 
ligen gottes namen nit voꝛ augen habent / weißgeſagt / 

das die ſelbigẽ fliehen ſolten vii muͤſſent / wañ ſy nyemants 

jage / vnd wann das blatt von dem baunufalle / werden ſye 

erſchꝛecken vñ fliehen / als wañ es ein geharneſter man wer. 


0 


Dieweil dann dem alſo / auch wie die heiligen bien 
anzeigẽ / die warheit iſt. Hierumb ſo ſollent ſich die | 
alten Chꝛiſten wolgehabẽ / getroͤſten / vnd —— 
en zů gott. Deſſelbigen / vnd nit allein der den hie 

gene. r. erden iſt diſe ſach ſonder ſy trifft gott vnnd ſeinen heiligen 

Exour. —— an / der iſt ein allmechtiger vnnd gewa 

rdet ſich vnd ſeinẽ heiligen glauben nit verlaſſen / ſon⸗ 
der wol beſchirmen wiſſen / wie er dañ ſollichs nach lan 
duldt / vil gotloſer handlũg ſcheinbarlich durch die fünf 
hꝛiſtenliche lender gethon / alb ein yeder frommer 

Chꝛiſt ſagen vnd bekennen ſoll / wie Jonarhas des künig 

Saul ſůn gethon / Es ſey dem herꝛen nit vnmüglich oda 

ſchwer / ſyg vnd heil zůgeben in vil oder wenig volck. Alſe 

Mach xi. hat er den wienigen Machabeern — ſyg wider 

groſſe menige volck / vnd iſt ſo ein gewaltiger her: dz er dem 

Ben Sennacherib in einer nacht allein einen einigen engel hun 

—_ Ar dert vnd fünff vnnd ig tauſent man erscht gen laßt / 

or R. was er dañ̃ durch den hepa een nl 

Recta. Pto/ iſt wiſſen. Da nit vergebens vom Saul vnd Da ⸗ 
dx. nid geſugen ward / Saul hett geſchlagen tauſendt / aber 


Dauid zehen tauſent Und aber alſo gwaltig vnd mecht 
fes. Nan aa berg e be Jexicho — 
lein mit den hoͤꝛtrometen eben vff der erden nider . 
ddici.,. gibt einem man Samſonieines Eſels kynnbacken in du 
nde / vñ laßt jn darmit erſchlagẽ gar bald cauſent man. 
bee Seer e eee 
EIA. ret euchnit / ſon ragen tr , lig 1 
2 . 


4 Reg. . Eliſeus gi ſeinẽ gſe agt / es ſeind vil mer bey vns 
——.—.—.— Ace 7 —— e 
»Pr4.z2. die groſſemenig irier geſa er ſpꝛach zů ſeinem 
vaick; Daleend ach manlech/ſeind eſterckt / fürcht euch 

222 Mp 24 | | . 


5 


* — 9 — 8 | 


nit / ent e 4 ꝗ—— bu 
i r ſein bey vna⸗ 


= 


—_— 389 
iſti võ D * 
jaren an md ee 2 mit gottes mantel / wer⸗ 5147 


dent reich von gottes ſchatz / die zablent / vnnd werend ſich 4. 


wie die kuffer / verkauffer / teüdler / metizler / vñ 1 
etwau jm heiligen gotzhauß zii Jhernſalem / aber that 2 
ſchon ſein růt gemacht / anfahen außſtreichen / vñ ein weg 
—— einer 1 die heilige ſt . 
rumen / D ſollẽ wir des alten glauben / vne nir fü 

ten / ſonder bit bitten Gott / das er ein mal rte 

Engel ſingen laß. Frid pff diſer erde 


Das Pit Lapitel. 


Das die ſtraffe R vber die Lee eee 


würdig Sacramenr verachtent vnd Rirchen 
gerd) ach klamarer berasben nd mit deren ſa⸗ 
chen vmbgangen. 
= Jewol im alten vnd newen renne. vnnd ſel⸗ 
am auch manigfaltig vñ plagen vd gott 
2 2 (Ns in diſe welt icht wie 3 — nach der Gene. s. 
un e / durch den ſün 16 Vͤdardurch die gantz 
welt geſtrafft / der gleichen vber a Gomoria / Ses Genc. is. 
boim vnd Eleale / wol außfuͤren möchten / Aber welche vff 
e geſehen haben / die werden ſiuden den fir vii 
„ th 


0 


r gottes handt vnd ſtraff vber die komen / welche gottes | 

165 ene | 

acht habent. Alſo wiewol Aaron der obꝛiſt pꝛieſter / v 
bꝛůder Moyſi / auch gott dem herꝛen lieb geweſen /nichts 
deſter minder als ſein zwen ſůn / Nadab vii Abin / nit rech 
Leuit.x. — rs altar angezündt / hat ſy dee ee 
gangen verſchluckt / viz ſein geſtoꝛben vor der arch / dn 
Num xvi gleichen als Choꝛe / Dathan / vnnd Abyron ſich in ſolchen 
NE hen auch nit recht gehalten / hat ſy verſchluckt die erdt 
1 lebendig gefaren in die hell / vñ als das volck widen 
Num al. das heilig hymeldꝛot gemur melt / iſt ein groſſe plag komen 
vber ſye / vnnd gleich hernach / hatt er jn geſchickt ferme 
loan. . ſchlangen / daruon vil geſtoꝛben ſein / Vnd als die arch das 
Hehreoo. ein das hymelbꝛot geweſen / wie Paulus zi: den Hebꝛeeren 
ſchꝛeibt bey den Azotern / auch aͤndet en Philiſteern gewe⸗ 
PEEL en, e Ae vnder ſye kommen / deren gleichen / 
Rg. kanm er geſſt koch gegen wurdet. Wie es aber Oſa by 
Reg.6 der __ welcher das — einem — ays. 
i, mer geweſen / ergangen / iſt wol wiſſen das er gechling ge⸗ 
e Noon iſt Diervril daß ſolche ding / wie Paulus zů den Co 
C nintææ. viuthern geſchꝛiben / alle in einer figur geſchech vnd nach 
der leer Eb ſoer zů den Capharngitern gethor ga 

7 


loan. s. bymel3:or ein ware vnnd rechte figur des hochwirrdig 
Sacraments geweſen / dañ er das ware vnd aller bag 

weſenlich vnd lebendig hymelbꝛot geweſen / vñ noch iſt / da⸗ 

rums keiner wider das ſelbig wie die Capharnaiter vnnd 

Juden mur melen ſoll. nnd darumb leeret vnnd ſchꝛeibet 

i corint ay der heylig mañ / welcher ſolchs bꝛot vn würdig eß / 

der werde vnnd ſey ſchuldig an dem leib vnnd blůt Chꝛiſti / 

Nieſſe im das vꝛteyl / Darumb eben nach der ſelb igen leer 

Dauli / ſein vil plöd vnd kranck / vnd ſterdent vil / Beßhalb 

ich nyemant verwunderen ſoll das zů vnſern zeiten in det 
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Teüt ſchen natton in dem baurenkrieg / auch hye zwiſchen 
ſo vil un ger vnd ſtarcker vmbkomen / vnd Iwingliſampft 
einem anhang zů ictit erſchlagẽ / auch der verzweiflet auß 


eloffen vii verlaugner ſant Bugiden münch der Oecolã⸗ 
padius gar bald Gott weißt wie) geſtoꝛben / daun die fi?⸗ 
gur im ſchatten / auch die außgedꝛuckten woꝛt des newen 


- 
4 


Ceſtaments/ſolchcs nut jnen bungen. Es hat der Zwing- . 

k vermeynt es were wider die hohe mayeſtat gottes / wa 

der ſelbig ſolt in eines pꝛieſters handt kommen vnnd ſein / 

Der ſelbig aber gleich wie die Heydẽ geredt / welche nit wiſ⸗ 

: ſen das ſich der Herr bymel vnnd erden alſo gedemuͤtiget / 

das er auch in einer Junckfrawen leib etlich monath gele pf... 
gen / vnd alſo gott vnnd menſch geboꝛen / vnd bey vns auff loan. 
diſer erden gewandlet / geeſſen / vnn d getruncken / Und wie 

Paulus leeret / Wiewol er Bott geweſen / ſo hat er ſichdoch ado 
$3 nichts gemacht / vnd an ſich genommẽ ein geſtalt eines Philip. 
knechts / ſich gedemuͤtiget / nit nur allein ſo er dẽ Jungern | 
ewaͤſchen hatt jre fůß / ſonder von der kripp / dar inn cr in loan xi. 

thleem gelegen / biß an das kreütz / Vnd wann die newen Lee. a. 

Capharnaiter vnnd Felicianer bildſtürmer / allein auff 

die figar der heiligen wunderbarlichen arch vnd hynimiel⸗ r 

bot ſehen wollen / ſo ſolten ſye billich der gemelten red von 0 

der hohen gottes May. geſchwigen / vnd nymmer mer ge⸗ 

dencken. Dañ wie die klaren text weiſen / vnd die recht war⸗ 

heit iſt / ſo hat den Juden Gott im altẽ teſtament diſe gnad 

— er ſy hat laſſen ein arch bawen vo dem holtz Se⸗ Exo. a 
im / welches nit hat erfaulẽ moͤgen / vñ die ſelbig arch in / 

auch auß wendig vergülden laſſen / darauff ſtelle laſſen ei⸗ 


nen gnadẽ ſtůl / vñ vff dem ſelbigẽ zwen Cherub zweier heili 
gen engel. Vñ in der arch i 8 guldenẽ ey mer ehe 


* 4 


dz hymelbꝛot / aber vff der arch iſt gott der herz der herſcha i Reg. 


ren allwegen geſeſſen / wie dz die klaren glchꝛifftẽ vermoͤgẽ / Reg 


\ A W 


vers wa die fabig anch 


Indicy + 


9 oy * 
1 - 
* 


Ex0.14- 


4 


Ioan. 
1. Io. 4 
Loan. 1. 


in Nobe / zů Sylo / oder ſunſt / iſt allwegen gott der hon 


ſcharen geweſen auff der ar. Wann nun gott zů der 


eines zom / ſo noch bey dem harten vnd hartneckigen 
{rad geweſen / das er weſenlich in jrem veldleger 
ingezogen bey jnen geweſen / warumb nit mer zi 


4 


In ſolte menſch werden / vñ das ewig wort woꝛden filet 
vns in ſichtbarer geſtalt wonen vnd wandlen 

umb iſt diſe gotloſe leer nichts / auß welchem ſy die falchen 

piopheten / vns ein hochen ſtoltzen herꝛen / vnd nit ein gnedb « 


alsfeiner heiligen May. deere 


vnbegründt fundament wurdent alſo fallen alle 


gen gůtigen heylandt machen wile Oe 
Das 


ers heiligen Chꝛiſtenlichen vngezweifleten glauben. De 
— oder e e 


tes zierd geraubt / das möcht wir wol auß rk by ow 
i 


hiſtorienauſfiren. Wir wollen aber diſer zeit die 


růwen laſſen / vnnd allein einbꝛingen die — 9 
zeiten VE 


Math. 23 


der beyden teſtament / da wir alſo leſent / das 

jn Chriſtno ſer inden Berge, ber ge, 
n Chuſtus ſeſder in dem Euangelio / r gezogen) ein 
niet Babiloniamit — abuchedonsſdt War) daß 


ſelbig hat auß dem Tempel zi Hieruſalem genommen die ge 
Fund geſchirꝛ gottes hauß / vnd die kbtgenge⸗ rt in ſein 


Danie. .. vnd ſeines abgott hauß / Darum jn gott geſtrafft / das er 


z einem wilden thier worden / vñ lange zeit bey den wil 

thieren wonen muͤſſen / Vnd als Balthaſar die guldenen / 
vnd ſylbꝛine geſchiri / die ſein vatter von dem * zů Hie 
ruſalem geraubt in ſein wollebens geb ꝛaucht / vnd darauß 


eee bald iſt erſchinen jmein ſchꝛeibende handt / 


as von jme ſolt genden werden das künigreich in Babi⸗ 


lonia / vñ volgents geben werden den Meder vnd Perſer / 


welches auch geſchehen / vñ die ſelbigen nacht if der künig 
Balthaſar erſchlagen wozden, Diſes ſein zwo gewaltig 
hiſtouen der heiugen gſchꝛifft vo zweyen künigen / der Cal⸗ 
deer / vatter vnnd ſůn / die nyemants laugnen mag / Vnnd 


% > 
* 


" a 


Panic. s. 


hettend noch wol vil vnd lange hiſtoꝛien einzůfuͤren / wie es 


dem künig Joꝛam / Oſia / Manaſſe / Antiocho / Herodi⸗ 
auch anderẽ ergangen were. Wir woͤllen es aber bey diſen 


zweyen gwaltigen hiſtotien diſer zeit vmb kurtze willen bleis,, 


ben laſſen / aber als hyeby die wingliſchen ſagen / man ſol⸗ 
leſollichs den armen geben / thuͤnt ſy gleich wie Judas der 
auch nit leiden ꝙolt das dem herꝛen mit der ſalb / eer geſche 
be / ſonder vermeynt man ſolt das gelt den armen geben ha 
ben / Das aber darumb geredt ware / dann er ſeckelmeiſter 


Math. 28. 
Marte. 
I041n.tz. 


vñ ein dieb wax /Gotr wolte ſo es ye nit anders hette geſein 
mdgen / dañ dz bey etlichen Iwingliſchẽ die kirchen ſchaͤtz/ 


zierd vnd kleinat waren den armen gegeben / aber laider i 


es nit geſchaͤhen / ſon der habẽ es die müt willigen auſgeloff⸗ 


nen münch vñ nunnen des merertail an vil oꝛten ſchentlich 


verzert / vnnd iſt den rechten armen nichts oder gar wenig 


daruon worden. Darumb hat es Gott geſtrafft / vnnd nit 
enger leiden wollen. Deßhalb mein rhat auß dem Euan⸗ 
gelio iſt / das man gott gebe was gott zůgehoꝛ / vnd die ar⸗ 
men auch nit hungers oder durſts ſterben laſſe, Alſo habe 
vnſer v02 vnd aͤltuoꝛdern gethon / ſein reich geweſen / vnnd 
wiſſenlich iſt / als der künig Salomon / den ſchonen 
gottes gebawen / vnd alle gefaͤß / vß gold gemacht / vnd alſo 
an gottes zierd kein gold geſpart / onder das aller beſt ge⸗ 


Math. 12. 
Luce.20 


. R eg.6, 7. 


geben / hat jm gott ſouil reichtung zůgeſchickt / vnd darmit, Rego. 
n ſo reichlich begabet / das zů ſeiner zeit ſo vil gold gweſen / ..vara.s. 


das man des ſylber gar wenig geachtet hat / Dieweil abe 


die newen ſecter an etlichen oꝛten das nit gethon / iſt komen 


gottes finger hat ſy geſtrafft / vnnd jren vil anff - tag 
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vmd leiß eer vnd gůt komen laſſen / Gott woͤlt das jre ſerl 
heilig weren woꝛden / ſouer ſolch vnſer beger nit wider 
iſt. Dieweil dañ Zwingli dz hochwürdig Sacrament / n 
einer newẽ vngegründtẽ verdamptẽ leer / veracht / die 
zierd ſo voꝛ acht hundert jarẽ keiſer Rarle der 


1 
ſo 


zeit lang wie vil ſa⸗ 
gent / verloren das ein frawen bild voꝛ den fünff oꝛten hers 
gangen / vnd die Zwingliſchen weerloß gemacht / das man 
v vnſers Herꝛen Fronleichnams tag / zwey baner in den 
lüften / mit einandern hat ſehen ſtreiten / Vnd das 28 


vil der Zwingliſchen voz jrem todt vff der walſtatt / vnn 


ſonſt begert habent einen pꝛieſtey zi beichten / vñ das hoch⸗ 
würdig Sacrament zů entpfahen. * 


Das Viert Capitel. 


Das Gott den gotsfsͤichtigen ſo in anruffent vñ bitten / 


ud glücq;lich ſyg verleihen vnd geben woll 


ſeine gotloſen lerer ein ſolch 

ſcheockenliche leer vnder demge⸗ 

FEY ffgebꝛacht / die weder /Deyde/Jws | 
Cürcken / Tartari / noch Chuſten erleiden moͤgen / do 

{y chꝛelben / leren vnd pꝛedigẽ / alle ding wie die ge; chan}: 


0 
( 


můſſen alſo geſchehen / vnnd moͤgend nit erwendt werden / 
man moͤge gott nichts abbitten / vnnd das bey goit weder 
vaſten oder betten helffen noch fürderen moͤge / darum beſ⸗ 
ſent ſy alle Freytag/ ambſtag / vnſer lieben Frawen / vñ 
anderer heiligen abent tag fleiſch/ vnd die. xl. taͤgig vaſt ſo 
von zeit der zwoͤlffpottten nit nun allein durch die fromen 
Chꝛiſten / ſonder auch von Fener gehalten / iſt von nen nye 
ſicher geweſen / So iſt war / das alle ketzeriſche pfaffen / vnde 
münch / ſo vff der diſputatton zů Baden geweſen / auch nye 
nicht gebettet / in die kirchen zů den Emptern nye komen / 
ſich auch jren keiner weder zů kirchen noch hauß geſtelt / 
als ob er ein pater noſter ein mal bette woͤlte. Aber dieweil 
wiſſenlich iſt / dz in diſen wider wertigen zeiten / vñ vor auch 
in denẽ tagen / ee vñ die fünff Chꝛiſtenliche oꝛt ſich in kriegs 
bur: od wegen des heiligen glauben begeben / ſy die fun 
lender groſſe walfart / zů vnſer lieben Frawen gen Einſi⸗ 
del / auch andere oꝛt / mit wüllinen klaidung vñ 18 vol⸗ 
bꝛacht / mit vaſten / vnd andechtigem gebet gott dem | 
vnd ſeiner lieben vnd werden muͤtter gedient / tag vñ nacht 
die ſebigen angeruͤfft. Vnd in ſonders / da ſy zů veld gelege 
das ſy die gotsleſterun abgethon / vnd in jrem leger / auch 
heuſeren ſondere treffenlicht oꝛdnung mit taͤglichem gebet 
maps ſy nebent den Tanneſten / vnd zeichen des heilige 
reiig/vmb jre leib pater noſter (welche die Cut heriſchen 
des teüfels leitter nennẽt) gemginlich getragẽ habent / Da⸗ 
rumb haben (y billich ſollichen võ gott harflieſſendẽ ſyg er 
langt / dañ alſo leſen wir / als dz pole von Iſrael mit vn ge 
gen den Amalachitern geſtritten / in Raphidim/ vñ Joſue 
der hauptman geweſen / hat Moyſes vff einem bühel Gott 
angeruͤfft / vnd ſeine hendt auffgehebt gegen dem hymmel / 
vnd iſt on gebett alſo gewaltig vnd krefftig geweſen / wañ 
vnd ſo lang er die hendt auffgehebt / iſt Iſrae 8 
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Wann er aber dienider gelaſſen/hates jm gleich geſehenſ W 1 
xa. Ms ob Amalech vber ſygen woͤlt. Aber Joſue ene p 


n Amalech vnd ſein volck / dz hat ſollen Moſes ein ſche f 
en in das bůch / Vnnd der ſelbig gleicher weiß wie die fu f 
Chuſtenliche oꝛt hat erkennet / das allein got diſ en ſyg gel q 
vnd dz der ſelbig den krieg wider Amalech gefůrt hett. { 
Exar.ſp hat auch der ſelbig Moyſes dem Herꝛen lobvn danckge Wt « 
be den ſyg der dem volck gebẽ ward wider Pharaes Wl 1 
> ſein volck / an dem roten Meer / So iſt wiſſend / als o W | 
lofernes mit einem gewaltigen heer / auß Aſſ yriag gezogen / | 
vnnd das Jüdiſch land erobern wollen / wie die from wits «Ml « * 
ldith.r.7- fraw Judith / durch jr gebett das gantz volck Iſrael von 
dem ſchwerẽ vberzug erledigt hat / Was gnad Eliſeus der 
heilig pꝛophet wider den künig Syrie / ſo dem volt vo Js | 
rael die pꝛofandt vnd alle leibs narung abgeſchnitten / er 
betten hab / were lang zů ſchꝛeiben / aber man findet es in dẽ 
eg /. vierden Rünig bůch. Alſo hat auch erbetten / Dauid einen 
Rego. groſſen ſyg wider ſeine feynd / wie geſchꝛiben iſt / in dem exs 
en Rünig buch. ' 1112 
Rego. ¶ Dargegen / wie es Achab vnd ſeines gleichen ergangen 
x welche gott voꝛ augen nit gehabt / weiſent aber die vier ků⸗ 
nig bucher / Darumb nit wider die geſchꝛifft iſt / das den 
aaf, oꝛten / ſo gott vmb ſyg / tag vnd nacht / zů hauß vñ in 
em veldtleger angeruͤfft / mit 7, weniger anzal ſyg geben 
wo:deniſt/Ond gleichwol ob Magog vnd die Amoꝛeer / ſo 
gott den herꝛen verachtet / ſturck helden vnd Riſen gew 
Dat ſen / Vnd Og der künig za Baſan ein eyßne beth / wie Wo x 
im fünfften bůch Moyſi geſchꝛiben / gehabt / welches neün 
dlenbogen lang g weſen / noch denneſt iſt er nidergelegt / mit 
(One ſechtzig ſtetten / welche doch hoch mauren gehabt. 
Num. A. ſo iſt es ergangen dem künig zů Eſebon / darumb ſollen 
ſich die alten fromen Chꝛiſten vo jrem ſeer bettenden leben 
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nit bringen / noch abſchꝛocken laſſen / ſonder bitten mit deem 
propheren Dauid / O herr zerſtöꝛe diſe voͤicker / welche für w pſalan. 
für begeren krieg / ſollent — die falſchen prophe en nit ver 
heili ze 


t 

firen laſſen / võ welchen g pꝛophet Ezechiel in der Recha. 

gefeucknuß Babilonie bey dem waſſer Thobar alſo weißge 

ſagt / ſy ſeyend vnweiß pꝛopheten / volgent nach jrem aignẽ 

geiſt / vnnd ſehendt nichts / ſein wie der Fuchs in der wuͤſte / 

verkündent die lügen / ſagen alſo rede gott / ſo doch gott ye 

nicht geſendet hat / ſagẽ dem polck / Frid / Frid / vnd iſt doch 

nit frid / legen die kyſſen vnder die oͤlenbogen / vnd die pful⸗ 
ven vnder das haupt / darumb will ſy Cn qott/das ſy 

das volck verfuͤrt / vnd betrogen haben / vber ſy ſchicken die 

regen vnnd hagelſtein / darzů grauſame wyndt / welche 

pꝛophecey wunderbarlich in der Zwingler leger voltzogẽ / 

do auch ſo grauſam windt kamen / dz ſye die groſſen baum 

auß der erden ger iſſen / vnd der Iwinguſchen etlich erſchla 

gen haben / von dem groſſen hagel / ſo an ettlichen oꝛten ge⸗ 

weſen / wellen wir yetz nit vil ſchꝛeibenn / noch ſeyen leider et⸗ 

lich ſo verſtopfft vnd verhaͤrt / gleich wie Pharao / der ſel⸗ 

big ſabe wie durch gottes gwalt / das wa er zůblůt ward / . 
* die froͤſch / hundt vnd andere ſwerenmy 1/qroſſcn ſcha⸗ 
den gethon / das die groſſen Tunnerkloͤpff vnd "age von 
n hymel komen / ja hagel vnd feür mit einander herab gefal⸗⸗ 
1 len vnd das die hewſchꝛecken groſſen ſchaden gechon/nocy 
ö opts n / So dañ 


denneſt iſt Oharao ver geweſen vn beli 
s alſo diſes jar erdpidem komen / got der herr einen Cometẽ / 
| gleich als do er Hieruſalem hat ſtmffen woͤllen / an den hy 
a mel geſtelt / dar zů blůt wunder barlich hat laſſen flieſſenn⸗ 
F vnd herab vom hymel regnen / vnd vßer das einer ſecr bet⸗ 
denden pꝛophetin / ſo in des fromẽ biidder Clauſenſelig / wil⸗ 
; de wuͤſte vnd huͤlinen ligt / wunderbarlich auch ware pros 
b pheceyen eröffnet / ſo künden wir nit ſehen wie gy | 
. | V. in 


d f 


yemandts er ſey wer der well nit billicher weiß die newen 
Tenereyen fallen laſſ en / vnd ſich wider zů der ſcer bettenden 
gemeinen Chꝛiſtenlichen kirchen richte ſoll. 4 


Das Fiinfft Lapitel. * 
Gott verhengt ketzereyen / damit die gůten vnd 
* beſtendigen bewaͤret werden. 0 


* 


hat Gott der herr vil heilig vnidſS 


Exo. 33. : 
i. Rega · 


Acto. r. G 
Deut. ij. pheren hat Gott vilfaltig gewarnet / ſein volck võ Iſracl. 
Nau ¶ Die ſelbigen aber laſſet et wan gott aufferſten zů ſtraff vñ 

4 | 


= 2 
— — 1 1 — ** = % 
. No Tan — : — . — — 2 — 
N N . a 
' a = - : 
"2 ͤ—n . - ' 
. - 
* 2 au OE 


— 
Ce ee ———————__—__——______ 


4 


flag gleicher weiß als die feürine ſchlangezů der zeit co 
ſi / vnder das volck / ye ſein auch ein bewarung eines yeden | 
Chuſten / dann wie Paulus redet / die ketzereyen ſein dariib i.corint.n. 
das die ſo beſtendig ſein / offenbar werden / Das hat ſich zů 
vnſerer zeit vilfalt ig erfunden / ehe vnd die newen ketzerey⸗ 
enerſtanden / ſein vil leüt oder menſchen der T eüt ſchen na⸗ 
tion tag vnd nacht in dem dienſt vnd gebett Gottes gewe⸗ 

en. So bald aber die fleiſch pꝛopheten / vnd fleiſch piediger 5 

men ſeind / haben ſy ſich / wie der roꝛſteck in der wiiſte als 
bald laſſen auff ein ander ſeiten durch einen jeden ler wind 
wenden vnd tre hen. Darumb gleicherweiß als Gott vier⸗ Deut a. 
tig ar das volck võ Iſrael bewaͤrt / vnd verſůcht / alſo ver⸗ 
ſůcht auch Gott den Chꝛiſten ob er in ſeinem glauben be⸗ 
Ears ſein will oder nit / von welcher verſůchung im glan 

n Paulus zůn Coꝛinthiern auch Theſſalonicenſer / vnd cori. n. 
Hebꝛeern vil geſchube hat / Alſo hat verſůcht indemglaus Th 1- 
ben gott ſeinen lieben knecht Abꝛaham als er jm vffgelegt Keb 
er ſolt ſeinen eingeboꝛnẽ ſůn Iſaac den er lieb hett nemen _ . - 
vnd fuͤren auff den berg / daſelbs zme vffopfferen / Alſo wer 
den wir võ gott zů vil malen verſůcht / Dz vns aber nit ver 
wundern ſol / dañ auch Chꝛiſtus ſolchs gelittẽ / aber das iſt 
vns ein troſt wie Petrus leeret / das gott der herꝛ wol weiß © 
vnd kan / wie er die gotſeligen von der verſů chung erledigẽ 1144. 
ſolle / wie er dan dem dult igen fromen vnd einfalligen Job per. 
aten wie dan das erſte vi og capirelin dem Job klar⸗ 


Math. 4. 


ich beweiſend / vñ in dem newei teſtament ſein die heiligen 105. 
botten die erſten geweſen / welche vo des heiligen glauben job altima 
wegen / groſſe verfolgung haben leiden muͤſſenn / aber von 
nen würdet geſchꝛiben / das ſye ſich gefrewet haben / das Ader 
ye würdig geacht warden von wegenn des namenn Jeſu 
ſch nach zů leiden / wie wol nun die newen můt willigẽ ſecter 


taͤglich den fromen C ouſter vil leid vnnd vberdꝛang chůn / 


bl, ad 


4-2 — 


? 
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nd wie wol die newen ſecter mit einandern in dem glaubt 


deſterminder ſo ſollend die alten Chriſten für vnd für glam 


vſ«l.o. chende tugen 
Lace a durch wir all beſuzen moͤgent vn ere ſeelen. Wie dz Enan⸗ 


bent für vi für geleret — 
pet. . Paulus / vnd ander Apoſtel / vnd zů zeit der groſſen ketze 
Galla. der Arrianer / habent Athanaſius / auch vil ander / der 
e. — wi ge G. gelittẽ / das man auch / den fromen 


1 Thin. 8. 


nangeſeben das ſy vil vnd lange jar gelert / vnd gepuedh 
7 — — glauben m5g oder ſoll / was e 


well / vnd zů dem glauben ſol man nyemantz zwingen / aber n 
doch zů leiſt / an welchen oꝛten ſy vberhandt genomen d Ert 
ſeg miſſen alle alten Chriſten / es ſey jnen lieb oder laid — 
t 


ůn vnd glauben was fy woͤllen / zwingen ſy an die | 
bey gelt vñ leibs ſtraff / 


ntſetzen ſy der Eeren vnd 


nt eins / ſonder zerſpalten ſeyend / vnd die oꝛdnungen ſo ſy 
— . die pꝛedigſtůl ſelbs gemacht / ſelber 


nit haltent / vnd ſchier ein yedes commun eigne ſatzung ge⸗⸗ « (er! 
macht / vnd die etwan nit vbernacht beſtendig halt / nichts — 


ben was ſy nt / vñ was ſy für gůt anſehent. Aber ein 
fromer beſtendiger Chꝛiſt ſolle hye die groſſe vnd ſaͤligma⸗ 

dente gedult voꝛ augen haben. Diſe geduldt 
würdet nit verloꝛen werden / vnnd das iſt die tugent dar⸗ 


lium leret / diſe tugent 


iſchöffen vnd vaͤttern die augen ons RE vnnd die 
ſpangdern awen / wie dan Paphnutio vñ Spiridis ⸗ 
ni geſchehen / allein darumb das ſy in der Arrianer ketzery 
nit haben bewilligen wollen / vnd wiewol die Arrianer vil 
mer dañ hundert tauſefſt ſtarck zů veld geweſen / yedoch iſt 
zů letſt durch ſchickung gottes der ſelbigen vff ruͤrigen Ar⸗ 
rianer ketzerey zerſchmoltzen wie das wachs bey dem feür / 
vnd abgangen wie der ſchnee von der Sonnen / Vnd hates 
— allwegen der maſſen geſchiekt / dz zů letſt allwegen die 

etzereyen vergangen / vnnd der gemein Chꝛiſtenlich glaub 


As \ 
( 


beſerndig beliben /badby vnd die hiſtotien von Sy⸗ 
mone dem 77— —— 
niocheer / Aae eee 


Epiphanius / Philaſter / Auguſtinus vnd ander / von zeit 
—— hymelfart biß vff vns beſ chꝛibẽ 9 — 
Ko b 
Chꝛiſtenlichen tir t/a ein ſy zu 
ee — ichdeefr 1 55 
on von diſem des teüffels geſpenſt nit — 1 fo” 
bitten den hymeliſchen vatter / wie ſein ſein ainiger ſůn ge⸗ Math a. 
ur / das er vns hit einfuͤr in die verſůchung / ſonder erloͤße Lace. i. 
von dem vbel / vñnd den boͤßen beſtien von denen Txechiells 
| am fiinfften geſchꝛiben iſt. 2 
Pas HDHecbſt Capitel. 


Es ſol ſich ein yeder fromer Chꝛiſt in ſachen des 
glaubens bey der gemeinen nlich - 


en kuchen funden laſſen. 


iner mag noch ſoll wider die geſckaifft den heili 
gen Euagaely f. ſein / welcher den namen eins Chai. 
"> Ten haben Pg a leich wol ob hienoꝛ gott vns 
in vl weg / durch die heiligen 1 4850 geredt / aber im E⸗ 
nangelio redet gott ſ rc os in vnd durch b / 6d 


Hebꝛe. j. vnd ſolche geſchufft kompt oben herab t / Hebre. 
würt vns ey zů on 5 om. xv. Vnd di . Rom. ir. 
gelium iſt gleich war vñ recht / bet teüfel / welcher ſich. | 
auch zů vil malen annymbt der c BY fuͤren wie er 


dai vo Chꝛiſto ſelber vß dem Pfalter 1815 gefůrt hat / fal oo. 


vnd gleich im paradeiß bey der erſten frawe/ oti dem her⸗ Bt: 4. 
ren ſein woꝛt Sch I Alſo On Act ür et was senen. 


boͤſen ſomen / dar mit er dz vnkraut vnder den 
$ 


— wort bꝛingen moͤg / vnd das iſt ein vnrechter leicht⸗ 
ertiger vnd 3 2 — er nach ſeiner art 
dem herꝛen felſchet ſeine wort / wie dann aller ketzer art iſt / 
corint. a. auß eingebung des liſtigen Sathan / das er zů diſen zeiten 
vnder anderem das Euangelium dahin fuͤren will / Man 
ſoll allein glaubẽ / dañ der einig vnd bloſſe glaub mache 
lig den menſchen man dürffe vnd ſolle nichts gůts vnd kei⸗ 
ne quite werck thůn / vnd darmit er ſolch böß ſaͤch weit auf⸗ 
gen moͤg / hat er auch den Luther / et wan ein ſeer bet⸗ 
tenden vii vaſtenden Auguſtiner münch beredt ( iſt jm da⸗ 
rumb nach des Liechtenbergers pꝛactick in geſtalt eines 
ä rappen auff dic achßel geſeſſen) das er zů den 
mern am dutten / in den text eigens gwalts geſetzt vnd 
geſchꝛiben / welches doch Paulus nye geredt / alſo wir wer⸗ 
dent gerecht allein durch den glauben / Vnnd wiewol das 
gantz Euangelium voll iſt der guͤten wer / vnd garnach 
allweg das dꝛitt woꝛt / ſo auß dem heiligen Gottes mund 
außgangen / die gůtten werck leeret / ſo habent doch die ne⸗ 
wen ſecter / auff dem ſelbigen nit vil / vberhupffendt allweg 
ſolch leer vnd geſchꝛifft / ſouil der in dem Euangelio / Bun⸗ 
gent herfür vil andere perſtaͤndt / dañ e eee, 4 
Marterer / auch kein Apoſtel nye gehabt / noch geleret ha⸗ 
ben. Als ob ſye allein vnnd nyemantz anders in fünffzehen 
hundert jaren den heiligen geiſt entpfangen hetten / In di⸗ 
ſem vnnd der Racer vall / ſoll ſich mit außlegung der ge⸗ 
. yeder fromer Chꝛiſt halten der gemeinen vnnd 
ligen kirchen / wañ diſs iſt / nach der verheiſſung Chꝛiſti 
Natbua. geba wen auff den felßen / der alſo ſteiff vnd veſt iſt / das jn 
Math.. weder wyndt noch waſſer vmbſtürtzen mag / Diſe fir iſt 
das hauß des lebendigen Gottes / wie Paulus leeret / Ein 
.Thimoz. ſaul vnd grundtueſte der warheit / Alſo wañ ſich zůtraͤgt / 


() 


das man jrrig vnd mißuerſtendig würdet / wie ein gſchrifff 
des Euangelh ſoll verſtanden werden / ſoll vnnd mag man c anti. 
die warheit ſůchen vnd finden / bey der veſten ſaul vnd fir ⸗ C anti s. 
mament der warheit / iſt die kirch / die iſt der gemahel Chꝛi⸗ anti. 
ſti / die einig taub / vnd die liebgehabte / vnnd würdet figu⸗ 
riert / durch die arch Noe. Alſo gleicher geſtalt als kein Seue.s. 
menſch zů der zeit der 2 lebendig bliben / er ſey dañ 
geweſen in der arch / wie B vnd 
re weiber. Alſo mag vnnd würdet keiner ſaͤlig werden 
ſey dañ vnd beleib bey dem glauben der gemeinen Chꝛiſten⸗ 
chen kirchen / darumb die heiligen botten als ſye vns die 
| fürnemen ſtück vnſers heiligen glaubens geleret / haben ſye 
nit on vꝛſach nach dem artickel des heiligen Geiſts / einen 
artickel gemacht võ der heiligen gemeinſami Chꝛiſtenlich⸗ 
er kirchen / Alſo wie einer ſchuldig iſt das er glaub in einen 
gott / vatter allmechtigen / ſchoͤpffer hymel vii erden / auch 
in ſeinen einigen ſůn / Iheſum Chꝛiſtum. Alſo iſt er ſchul⸗ 
dig zů glauben ein gemeynſami kirchen / nit das einer jm 
| ſelber nach ſeinem gefallen vnd verſtandt ein eigne Syna⸗ 
—— kirchen machen woͤll oder mog / dann Sllichs vn⸗ 
ſer heiliger glaub nit leyden mag. Darumb wiſſentlich ein 
yeder bey der kirchen beleiben ſoll / Vnnd wiewol die vnuer⸗ 
ſchampten Eager zů vnſer zeit fürgeben / man habe das E⸗ 
uangelium von zeit der heiligen l nye recht biß 
auff ſye verſtanden noch gepꝛediget. Aber diſes kan vnnd 
mag nit war ſein / dann dit * GIN / welche ſein 
warheit ſo offt tm Euangelio mit dem Amen beteüret / 
hat am letſten Nachtmal / mer dann ein mal verſpꝛoch⸗ 
en den helligen geiſt / das der ſelbig kommen vnnd leeren 
werd alle ding / das er * geyſt der warheit / vnnd loan . 
bey ſeiner kirchenn beleiben / auch ſein woll in ewig zeit / loan. s. 
| —- } 


loan a. gelium Mathei ſich endet / verſpꝛicht er mit klaren w 
Mitch. ulti. vnd { aget alſ 0, 


Deut A ren gedotten hat / So wurdet cr finden das es nit war ſon 


1 Math.. 


Hebre. xi. 


Das er die nit woͤlle weißloß laſſen / ſonder komen $i jnen) Wh 
Math.nlti. Vnd am letſten abſchid mit welchem wort das lang Enan⸗ 


89 


vnnd erden bꝛechen / ſo hat Chuſtus ſouil hundert jar ſein 


* 


— 


ment war ich bin bey euch alle tag / biß 
erfüllung der welt / diſe verheiſſung ſoll zů ewigen zeiten ein 
yeder Chꝛiſt haben / voꝛ jm / ſy ſchꝛeiben an die pfo ſeiner 
thuͤr / tragen bey jm / wie vor zeiten Moyſes den Iſraelite⸗ 


auch vnmüglich iſt. Soll das Euangelium war ſet 
als es dañ nit vnwar ſein kan oder mag / ehe muͤſt 


kirchen nit weißloß verlaſſen / vnnd es waͤr ein ſeltzamos in 
dem Enangelio zů höͤꝛen / dieweil Johãnes der Teüffer dex 
erſt pꝛedicant in dem Euangelio in der wuͤſte mit ſpeiß vnd 
kleidung / derg eichen Chꝛiſtus in der wuͤſte mit vaſten vnd 
allem ſeinem leden / auch alle ſeine jünger ſo ſtreng vñ erber 
leben gefuͤrt / vnd die glaubigen / etlichen werendt entha 

tet worden / etlich gelegen in den huͤlen / etlich hin vund has 
gangen in den wylden bergen / in den kamels heüten /hares 
ne kleidern / vil erlitten / in hunger / durſt / angſt / not / vnnd 
dz die ſelbigen in dem Euangelio nit recht gewandlet / ſon⸗ 

der mit jrer leer vnnd leben geyrret. Aber erſt ſo der außge⸗ 

loffen münch Martin Luther / ein * 

ſchönen ſeydenen kleidern / vnd zů allem wolluſt genomen / 
auch gantz waͤgen mit Nunnen außgefuͤrt / ſo waͤr erſt der 
heilig geiſt haͤr ab komen / vnd das Euangelium vnder der 
banc, wie er ſich beruͤmet / harfür gebꝛacht / Der gleichenn 
were ſich hoch zů verwunderen / das võ zeit des groſſen kei⸗ 
ſers Rarli / vñ noch lenger alle Jürcher by dem Sacramẽt 
abgoͤtterer biß auff den Zwingli geweſen / vnnd das Gott 
dem fromen bꝛůder Clauſen auch andern fromen Chaiſts 
den waren rechten glauben verhalten / vnd ſy hette ſo lang 


a 
9 
h 
2 
64 
* 
b 
c 


x 
| 
| 
| 


ö 


\ > 
irꝛen laſſen / biß das Vlr ich Nen komen / der võ ſugene/ 
auff ein ae rs i vols hofficrer mit | 
gygle geweſen / als ob der ſelbig allein den heiligen geiſt ge- 
al Vnd ein thoꝛat ding iſt / dz man ſich beredẽ laßt / wie 
Oecolampadius den rechtẽ verſtandt vber die woꝛt Chꝛiſti 
am letſten Nacht mal erſt haͤrgebꝛacht / dieweil man weißt 
was vnbeſtendiger man er geweſen iſt / in allem ſeinem le⸗ 
ben. Es findet ſich zům teil auß dem / als er zů Augſpurg 
etlich jar ein predicant in der hohen thumbſtifft geweſenes 
viertzig jar alt / iſt er in einen oꝛden gangen / vnd ein münch 
woꝛdẽ / etlich jar in ſant Bꝛigiden 02den geweſen / Darnach 
haͤr auß geloffen / vil auffrůr vnnd alles vbel angericht / nit 
nachgelaſſen / bis das er ſein ketzexrey weit außgeſpꝛeit / als 
ob all gottes lerer / vnd leüt gottes wort biß vff in nye recht 
verſtanden habent / darumb diß handlung warlich auff 
menſchen vnd menſchen thaudt dawen / vnd deren vꝛſaͤcher 
ſetzent ein faul fundament / welche die gemeine kirchen fal⸗ 
len laſſen / vñ nement an ſolch apoſtaten des glaubẽ / oꝛden / 
vnd jrer berůffung wider das hell gottes wore. 


Das Pybent Lapitel. 


Nyemants auff diſer erdt iſt vnglaͤubiger Gottes 
woꝛt / dañ die newen / ſonders des Zwingli ſecten. 
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habe / vnd deßhalb Eſaias im namen gottes herten geri 
£{«.. Hat. Alſo gleicher weiß als der regen vnd ſchne herab kom 
ment von dem hymmel vnd machent gruͤnen die erd / gebe 
auch den ſomen / dem ſo geſaͤtt hat / vnd das bꝛot demeſſay- 
den. Alſo ſpꝛicht gott der herꝛ / wũrdet ſein mein woꝛt /wels 
ches außgeet von meinem mund / dañ es wird nit lehr oder 
vergebens wider komen zi mir / ſonder es würdet wird 
alles ſo ich gewoͤlt. Wie wol nun Gott der herꝛ mit ſeinen 
A Feiligen mund vil geredet / aber ſollich reden das ſy volzs 
gen / haltẽ vile der newen ſect vnmüglich / wiewol wir auch 
Math.7« auß vil jren früchten ſollichs außfuͤren mochten / nach dem 
abertzeil Chꝛiſti da er ſagt / jr werdent ſy erkennen bey jreh 
. die weil ſye kein weinber von den doͤꝛneren / vnnd 
in feygen von den diſtelen ſamlen moͤgen / yedoch wolley 
wir allein für vns nemen die heiligẽ brefftigen wort ſo Chu 
ſtus in der gnadreichen auffſatzung des hochwürdigẽ Sg 
loans crament wares vnnd qeqenwertiges leibs vnnd bluͤts gs 
12 i redt / vnd auffgeſetzt. Dan wiewol der herꝛ mit klaren wo⸗ 
4 M4"-2*: ten /hieuoꝛ lang geſagt / das bot ſo ich geben werd / iſt mein 
ar o fleiſch / Darzů wie Matheus / Marcus / Lucas / vnd Pan 


NS — ſchꝛeiben / das mit einhelligen lauten vnnd hellen wow 
ten / Chꝛiſtus nach der danckſagung geſagt hab / das 
mein leib / der Fa euch ver: atten oder vbergebẽ würt 


das iſt mein blůt des newen vnd ewigen teſtament / welches 

für euch vnnd für vil vergoſſen würt / zů nachlaſſung der 

i corint . ſund / vnd demnach hye ein Feder ſein vernunfft ſolt gefaw 
x\4.6. gen nemen zů dem dienſt Chꝛiſti / Vnd wie Eſaias ſagt / E 
Hebre. ti. ſe dann das einer glaub / werd er es nit verſteen / vnd von 
noten iſt das einer glaub / nichts deſterminder ſo kommen 

ioang. die Zwingliſhen gleicherweiß wie Nicodemus der auch 
vermeynt wann ainer wider geboꝛen werden ſolt / miſts 


wider eingeen in den leib 4 mũtter ſeyend in Gott 


wort klůg / wie Eua / vnglaubig wie Thomas / woͤllen bey Jene. 
diſem Sacrament nichts glauben ſye legen dann nit nun loan. aa. 
allein die finger / ſonder auch jre hend ſichtbarlich in des 


Herꝛen wunden / ſeyend alſo vnglaubig / wie Jacharias L 


thůw / wie die Capharnaiter / ſagent / Wie mag vns Chii 


tus ſein fleiſch zů eſſen geben / Darumb weichen jr vil von n. 
dem 


rien / wie dann auch etlich — — — pedig — 


zi Capharnaum — auch des 

glauben geben wolten / wider die ſelbigen hetten wir vil ar⸗ 
zument vnd grundtueſte außzůfuͤren / wie wir dann gan⸗ 
tze bůcher wider ſye geſchꝛiben haben / vnnd ſye gelert / das 
der Nan A auch a — do — — 6 — 
auff leiplichem greiffen vnd ſehen nit geſtee vnd geſtan 
Aber wir w6llen das alles vnderlaſſen / vnd allein für vns 
nemen diſe ſteiffe warheit / das Gott alſo gewaltig / vnd al⸗ 
mechtig iſt / was er ye gewoͤlt oder geredt / das iſt geſche⸗ 


hẽ / ob es gleich wol allẽ menſchẽ nach der natur vnmüglich 


Hafen, Alſo nach dem er hymmel vnd erd auß nichts ge⸗ 

ſchaffen / vnd aber jr — vnnd allmechtigen Maieſtat 

wolgefallen / das da wür 

den liecht / oder wie die Mebꝛaiſch warheit vermag / es ſey 

liecht / ſo bald iſt worden liecht / darnach ſagt Gott der herz 

es ſoll werden firmament / vnd es iſt geſchehen / alſo fürter 
t 


ſa 
90 bach. Volgentz ſpꝛach er / es ſoll gruͤnen die erdt / das 


grünend kraut / vnnd es —1 ichen iſt es mit — 
chen / Darumb Dani im geyſt pala 


anderen dingen auch qeſl 
mer dann ein mal bekant vnd ſaget alſo / er hett es geſagt / 


vi iſt geſchehen / er hat es gebottẽ / vnd iſt geſchaffen words, 


liecht / hat er geſagt es ſoll wer⸗ 


er / es ſollend die waſſer ſich zů ſamen ſamlen / vnnd es 


W 


0 5 
W. alle ding „uber gew ölt / alſo ſeind Fe ee 
eweiſen vnd vil heiliger vnnd groſſer wunder werck ſo dg 
herꝛ jth gethon / vnd in dem Euangelio geſchriben — 
darumb wann der herꝛetwas bey einem wun | 
redt / beſchꝛeiben gewonlich die heiligen Euangelt 
bald er geredt / als bald vnd von ſtund an ſey es 
Ioan. · Daru 1 ſo bald er dem lamen vnd krancken bey dem 
Tb ede dene kranck gelegen / ſaget / ſtand 
ffnym vff dich dein leger beth / gleich iſt er anden 
loan xi. vnd hingezogen / ſo bald er Qazaro ſaget /Nazare — 
E der viertaͤgig qeſtorben im gab was auchge⸗ 
baldvff ——— —.— ne —— iſt er gar 
Math. s. bald v n r dem vſſetzigen So 
rein ſein / gleich bald iſt rein worden ſein pes poly 
Marr. der krummen vii krancken frawen ſagt / wenig wort 082 
hat ſy ſich vffgericht / vnnd iſt worden chen 
Lace. u. dem blinden vff der ſtraß gſagr/daser | chen 5 — 
es geſchehen / ſo [eget er zů dem grünendẽ feygenbaum 
Nar ai. lein wenige woꝛt / das nymermer vß jr ſolt wachſen fruch 
Alſo võ ſtundan iſt dür: — Alena 
ry borer — die jinger/vnd gſs 
zů / wie bald iſt up feigenbaum erdoꝛret. Einem gii 
* lass ſgeſte — 4 4 man yetzt wolt tragen gen Es 
\ ſ#geter/ ng, 125 ſag —— 28 iſt 
__—_ — todt vffe Fe — an geſeſſen / 10 HER 
q ahereeine tochter / ſtand auff / vnd gleich iſt ſy v 
HT den. Einem bet hꝛiſigeh ſaget od ee — ati 
ot eee rn ers 
ten gebeüt er dem fieber/darmit ſant Peters ſchwiger bes 
Math c. laden / vnnd gleich verlaßt ſy — — Alſo gebeüt er den 
ge 
groſſen winden / vnd dem vngeſtuͤmen meer vnnd als bald 
Math.. iſt age ein groſſe — Er ſaget zů einem / welcher 


Vi . 
hat ein dürꝛe handt / ſtreck Anden bete orer d 
an iſt er voꝛden geſundt . Alſo vedet er wenig wort zů dern 
künigli von Capharnaum / gleich in der 1 benden 
ſtund / hat den krancken en das wie wol 
en groß wunder werck iſt wañ man — eating boͤſen 
vnreynen geiſt / aber doch ſo hat der herr Ibeſys dievinirey Naht. 
ne geiſt au allem mit einem wott / vnd der hiſtott 
ſein — gantz vil do allein Chꝛiſtus geredet vs 
als bald ſeyend wunderbarlich / vnnd nach der natur vñ⸗ 
mügliche ding geſchehen / Aber diſen trim vii 1 7 hat 
er in der geſchꝛi MF accrgerde,ond es ſey hen / was 
er auch gewoͤlt / es ſey geſchehen / darñ Bl Ne ailedſ 855 

acht / Alſo die RES — boden / vnnd die ſtumen t 

ieweil dañ eben daſſelbig allmechtig wort im letſtẽ kool 
mal geredt / das do ſelbig ſey vnder der geſtalt des bꝛots ſein 
leib / vnd vnder dev geſtalt des weins ſer blůt /iſt ye ein ver⸗ 
zweiflete leer des Jwinglivnnid Oecolampadi geweſen das 
ſy dem herꝛen ſeitie wort verkote / ynd on alle beſtendige ge⸗ 
ſchꝛifft ein Sophiſterey vffgericht / vnd für das / eſt / ſignifi 
cat vnd figurat cht / wañ ſy doch nun jre augen auff⸗ 
eee geſe 2 was rx gewalr/qab/vnnd 

rafftetlicher gottes leüt / wdrt; hetten Verſtlich 

befunden das der chengg ottes Fir 21 oſue / ein ſun „an, of . 

nge 


vnd ein diener Moyſi de du on gegeh Gabaon ſolt 
du dich nit dewegen / vnd du Mon stal Pailon/ 
biß das ſich das volck 


Alſo — e 
von ſeinen feinden gerochen hat. Alſo iſt die Soñ geſtan⸗ 
den in mittel des hymmel / vnd hat nit geeylt we nk zůgeen Joſue io. 
eines gantzen tag lang / vnnd iſt weder voz vnd nach / ſoein 
langer tag gweſen / als der hert wilfarer hat eines menſch⸗ 
en ſtim. Hye woͤllẽ wir nit A e võ kürtze wegen / was 
Helias vnd Heliſens / auch andere Gottes leüt e 
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Es iſt wider allen Gottes willen / oꝛdnung / auch 
geſchꝛifft / Es mag auch vnnd ſoll vnder 
den Chꝛiſten nit erlitten werden das 
ein yeder glaub was er woͤll. 


Ann wir vns eigentlich in den geſchꝛifften beyder 
Neſtament erſehen / ſo finden wir das der ewig 
end eynig Gott all wegen geoidnet / das gleicher⸗ 
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weiß er einig im weſen iſt Aſs will er das ein einhelli 
nd alten werd / darumber die abgöterey der Jſraes 
ter / Philiſteer / auch anderer nation verbotten vnnd vers 
wotffen / daruon lang vnd vil zů ſchꝛeiben wer / welches wir 
doch vonn kürtz wegen vnderlaſſenn / aber im newen Te⸗ 
ſtament / kompt es erſt gantz vnd v harfür / alſo 
das Chꝛiſtus eine gemeine vnnd einhellige kirchen veroꝛd⸗ 
net / hat auch gewoͤlt dz die jiinger ſo das Euangelium ver⸗ 
kündẽt / eins weren / deßhalb Paulus wider gen Jheruſte⸗ 
lem keret / wie er ſelber ſchꝛeibet / darmit er ſich er kündigen 
moͤcht / bey den ndern Apoſtel / ob er ſouil jar das Euan⸗ 
qelion gleich lautend den andern verkündet hett / vnnd das 
rumb ſo ſich der beſchneidung halbzwitracht vnd auffrůr 
Antiochia begeben vnd zůgetragen / alſo dz der ein woͤlt 
vnnd ret man muͤßte ſich fürter auch beſchneiden laſſen / 
etlich aber wolten nein / die beſchneidung wer nit vo noͤten. 
Dar mit dann ein einhellige religion gehalten würd / hat 
ſich Paulus neben Barnaba von Antiochia gen Jherus 
ſalem zů My ro / Jacobo / auch andern potten vnd 
vmb beſcheyd ſchicken laſſenn / welcher jm auch in der Apo⸗ Actor. 
0 erſte Concili qcqeben / dadurcheinigkeit des glauben er 
alten würd / Darub Paulus zů den? ern alſo ſchꝛei⸗ Ehe.. 
bet. Ir ſollet ſ orgfeleigf ein / darmit jr haltet einigkeit des 
geiſt / wie zr ein leib vnd ein geyſt / ſeyent beruͤfft in ein hoff⸗ 
— euwer berůffung / dann es iſt ein herꝛ / ein glai b / ein 
tauff ein gott vñ vatter aller So nun die kirch ein leib iſt / 
vñ hat ein haupt Chꝛiſtũ Jheſum ſo muͤſſon vii ſollẽ nach xe. 
der leer Pauli / die gelider nit vnneins ſein / ſonder ſich mit : corint.· 
de andern vergleichẽ /daxitb ſo bald ſich ein glid diſes leibs 
der kirchẽ durch die ketzereyen jade es fürter 
b . 5 
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hy nit mehꝛ für ein lebendig glid geachtet / ſonder dase a 

geſchnitten ſey / darumb der herꝛ im — bi 

verthumbten ſal leeret / das man es hynauß werffen 5 

vnd zertretten / vnd leeret weiter / wan einer die gemeinen h, 

Fir Hen nit hör / ſoll er ſein gleicherweiß als der Haid | 
der offen ſünder / vnd dz iſt der gewalt den Paulus bey 

Hymeneo Phileto vnd Ale xandꝛo gebꝛucht / welches auch 9 

=, Perrnus by dem Anania vnd Simone dẽ zauberer gethonſ Wn 

als die Ntcolaiter Ebioniter vñ der gleichen zů zeit Jo d 

hannis des heiligen Euangeliſten ſunderevndeigenridy WU » 

tige meynung vnd glauben auffgericht / ſen ſye verdampe 8 

welchen . 
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woꝛden / vnnd das ſein die falſchen pꝛopheten von 
Chꝛiſtus vnd ſeine heilige jünger ſo offt weißgeſagt / welch 
newe vnd falſche leeren / auch newe vnleidenliche . 
der geſchꝛifft / wider den gemeynen Chꝛiſtenlichen verſtand 
einfůrend / des ſich auch Petrus beklagt / dz es zů ſeiner zen 
Paulo in ſeinen , ee et ſey / diſe jruigt 
geiſt vnd pꝛophetẽ habeut die heiligen zwoͤlffpotten nye ley⸗ 
den moͤgen / noch woͤllen / vnnd gleicher geſtalt / als im alten 
Teſtament gott der herꝛ Nadab vnnd Abin / Choꝛe / Da⸗ 
than / vnd Abirom / nie hat wollen leiden / ſonder geſtrafft / 
darumb das ſy zerſpaltung habẽ gemacht / in der religion / 
wider gottes willen vñ oꝛdnung / vnd Oſias wie wol er ein 
gantz frommer künig geweſen / aber ſo er ſich des prieſter# 
»Partzs. thums mit dem guldenen Rguchfaß / wider vnd v . 


oꝛdnung vnderzogen / ſo hat jn gott in angeſicht des Hbu 
ſten puter vn len dlc 94% offt was r an ſeiner 
nen auſſetzig woꝛden iſt / Vnnd darumb Ananias vnd S 
hira von dem heiligen ſant Peter verdampt / dañ die hel 
igen botten haben keins wegs mogen oder woͤllen leiden 
ketzerey vnd zerſpaltung ſey im heiligen glauben / darum 
auch ſy das Sunbolum zůſamen getragen / vñ ſant Paul 
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O 
a\ger vernomen / wie zů C ks zerſpaltung was / das a 
lich ſagten / Ich biñ Pauli / Etlich ander / Ich bir Cephe / coriut. 
vnd die dꝛitten / Ich biñ Apollo / hat er ſollichs nit gern ge⸗ 
hoͤꝛt / vnd hoͤchſt es fleiß geleret / das man in der kirchen zer⸗ 
tung nit haben ſoll. Vnd als ſich weiter bey den ſelbigẽ 
oꝛinthier zerſpaltung bey des herꝛien Nachtmal zůgetra ©.cornitur. 
gen / hat er ſolichs auch nit leiden woͤllen / wie wol nun in ge 
mein die gantze kirch eins ſein ſoll / wie dañ der vatter auch „ 
der ewig ſůn eins ſeind / ſo mag doch keins wegs erlitten 
werdẽ das in einer Statt / Flecken / oder and / etlich glau 
ben vnd haltẽ die ware gegen wertigkeit Chꝛiſti im Sacra 
ment / vnnd das die andern glauben es ſey ein Růbſchntz 
oder Beckenbꝛot / dann alſo 2 Paulus / Wie moͤgen · Coriut. a 
ſich vergleichen Chꝛiſtus vii Belial / Vnd an einem andern 
bꝛt ſchꝛeibet er mit diſen außgedꝛuckten woꝛten / Ir moͤgen 1corintao. 
nit trincken den keich des herꝛen / vnnd den kelch der teüfel / 
jr mogen nit teilhafftig ſein des herin Tiſch vnd des tiſch 
des Tcüfel / darumb nit ein wenig lob iſt / das die heiligen 
botten vnd Chaiſten der erſte kirchen in dem heiligen glau⸗ 
ben einmuͤtig geweſenn / darumb ſo offt vnanimiter / das Alo. 
iſteinhelligklich von nen geſchꝛuben würt / vnd nit on gnasd 
des heiligen geiſts werden ſy geloGe/ds ſy alſo einen gleiche 
glaubẽ gehabt / als ob (y all hettẽ ein hertz vnd ein ſeel / vnd 
wie das durch den heiligen geiſt mit einmuͤtigem glauben 
zů der zeit der welche ae fürgangen. Alſo iſt es 
auch geſchehen wunderbarlich in den e 
dann gleich wol ob etlich in „ etlich in 
Babilonia pꝛopheciert / noch denneſt iſt jr pꝛophecey nit 
widerwertig / ſonder eins geweſen / vnnd wañ ein falſcher 
pꝛophet auffgeſtanden / der ſich mit den heiligen pꝛopheten Rega 
nit vergleicht / da hat jn gott außreyten laſſen / wie dann 
den vierhundert pꝛopheten Baalgeſ W vil hat 
19 
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uckt das bwert Fund zi vnſern zei ten b uu f 
irre. lich geſehen das der her: die auffruͤrigen 


— Wh AG ond ſonſt geſt rieb uy 1 
der Edelman in dem 


ruͤri —— einen au 
— — | 
— beiligen geſang Means / 9 go 
A von ein einige taub vn gemahel ay 
ce wen d ener e 
igen wann die waſſerflůd kompt / der ſelbig 
ver en pundit ſil werden. Darumb des herien 
Magin vnzerſchnitten beli8zi3 einer figur. Als — 
mit: ſeiner zerſpaltung im alten Teſtament hat Toba 
liccen eee ag wider die kirchẽ / welche dere 
gos / auch ein ſtete ſaul vnd grundt feſte der warheit / kan 
zerſpaltung erlitten werden, vnd 
ſach — en — die Chꝛiſtenlichen keiſer / 
nus / Valent inianus / Theodoſuis / Martianus / vnd 
dere der gleichẽ / ſo — wider die Arr ianos 
nicheer vñ andere teen haben / Darũb beſch 
lich halten vñ leeren — Gott / einẽ £ 


be vnd einen glaußen / verdammen diſe meinung vnd 
II etlich wy; om e ay ein ieder — 


dañ vns Gott at / er woͤll vns geben ein 
aching. dw Neſtor 4s den tag würdet ein dn herꝛ / vñ 
ſein ſein namen / darũb mit einhelligem 
Bphe. ſellen wir in eeren / vnn halten einigkeit e 
geiſt / Alſo das wir ein mutig ſeyen / wie * die 
Hao penſer leeret / Das wir mit dem pꝛopheten vii künig 
bee vnd ſingen moͤgen / wie gůt vnd froͤlich ite wand 
der Mee wonent 2 binn 


31000 
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wir alle bꝛů der / vns auch begnadet / das 
bꝛů der ee der erſtgeboꝛen iſtvnder vilbuſder/ crea. 
Darumb ſollen wir bꝛuͤderlich mit vnd gegen einander le⸗ 

ben / einer den andern leeren / vnnd wider — den rechten 
weg des — vnd vngezweiflet 833 
So wir das thůn / würdet er — nach diſem 

bun, 


F INI. 


an alle Stendt vnd ge ſchickten Ig 
dem Reichbtag ytzundt 31 Nurenz 
burg / vonn einem armen voꝛiagten 
vom adel / mit beger / ſolliche vers 
manung vnnd treuwen radt 3y 
hoͤren / bedenc ken vnd anzy 
nemen / von aller Edlen 
we genn die keinenn 
ſtandt im Reich 
ha ben, 


barvtmuor von Cronbergf 


————— 
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Alen und jglichen hohen und nyderen 


ſtendenn / auff dyßem Reich tag 3u Iwrenburgk perl amelet/ 
wunſch ich hardtmůdt vonn Cronenbergk die erfentenub der 
gnaden g2ttes/mit vermanung vñ warnung wie hernach folget 
Und erſtlich ſo beger ich / zu bedencken mein ſchuld vnd pflicht 
gegẽ got vii dem nechſtẽ / wie das ein yegklicher rechter Chꝛi 
ſchuldig iſt. Und verman hyemit einen ygklichen / von dem vnd⸗ 
ſt en bis zů dem oberſten / ir wollent bedencken denn groſſen laſt 
antzes Teutſchen lands / welcher laſt von wegen der goͤtlichẽ 
warheit / des heyligen Euangelij halben auff vns ligt. Dan vn ⸗ 
widerſprechlich iſt die warheit / wo das heylig Euangeliũ( wie 
bißher geſchehen iſt) von vns vertruckt vñ vnachtſam gehaltẽ 
wurdt / ſo mag vns nit helff en(zů entpfl ehung der greuwlichẽ 
verheyſſenen gottes ſtr aff dz etliche vd vns die warheit anne⸗ 
men / vnd dem ckuangelio etlicher maß beſtendig ſeind. Sund er 
ich ſag frey / vnd kan es mit hilff gottes klar beweyſen / wo auff 
dißem reichs tag nit geh andelt wurdt / da mit das heylig Euan⸗ 
gely vnſers erloſers frey gelaſſenn wur dt durch vnnſere obern / 
da mit das ſelbig in gantzem Teutſchen tand frey zu pꝛedigen 
verſch aff t werd / ſo iſt ſich — pony in aller gren wlichſte ge⸗ 
wiſſe ſtraff vber gantz Teutſch land. Und ſolche ſtraff wurdt 
geen vber die gůten vnnd boͤ ſen / wie wol vngleich. Dan ob wal 
ein gerechter denn grewlichen todt / oder anders leidet / ſo iſt es 
jm doch alles gęwinlich / dar gegen dem beharꝛendẽ vngerechtẽ 
ſchedlich vnd zů ewigen verderben. Keiner ſol daran zweiff len 
das auch frumme Chriſten zu Jeruſalem geweſt ſeind / zů den 
zeyten do Chꝛiſtus der herr vber Jeruſalem weynt / vñ weiſſagt 
die grewliche gottes ſtraff vber ſte kunff tig ſein / von wegen das 
ſie nit er keñt hat die heym ſuchung jres ſchepff ers vnd erloͤ ſers. 
Welcher wolt nit glauben / das der glich in andern ſtetten /d ar 
inne Chꝛiſtus gepredigt vnnd wundertzeychnen gethan / als in 
Coꝛoʒain / Bethſaid a vnnd Capernaum / nit auch vil frummer 


| Chiiſtglaubiger geweſen ſeind 7 Nichts deſter weniger ver flu⸗ 


cht der herr ſolche ſtett / vnnd verſpꝛicht den ſelbigen ſchwerer 
ſtraff am tag des jungſten vꝛteyls dan den Sodomeren vii Go⸗ 
moꝛxeren Alſo zů gleicher weiß iſt ſicher vnnd gewiſſz/ d as nit 
helff en wurd Teuſchem land zů entpflyehung ð aller Fwd 


* 


Fen 7 Nas etlich frumme chuſten / doch wenig an allo 
ten Teutſches lands ſeind / wo nit( die heymſuchung vnſers gnes 
digen gottes durch ſein gotliches warhaff figs wort vnnd way! 
haff tig Euangelium) durch euch ytzundt 31 nirenberg bekcty 
vnd mit rechter danckſagung angenommen wurdk, | 
Sunder wo das heylig Euangelium/Flar hellliecht/die lauther 
warheit(wie biß her geſchehẽ) vndgedꝛuckt vn vnachtſam ge⸗ 
alten wurdt auff dißem Reichßtag zů Nuͤrenburg / ſo wee dem 
Teutſchenlandt.Darumb fo wil ich hyemit einen yglichen ver 
oꝛdneten oder geſchickten auff diſen Reichßtag vermanen vnd 
tre wlich gewarnet haben / dz ſich ein yglicher hyerinnen weiß; 
lich furſehe / in betrachtung ſeiner hoͤchſten pflycht. Dañ es iſt 
die zeyt 31 reden. Unnd welcher die gnad vonn gott hat d as ers 
verſteet / vnd ſchwigt daruber / der iſt warhaff tig trewloß vnd 
ide gegen got vnd den menſchẽ. Darumb bewar ſich ein 
yg cher. pe , 
Item in der welt ſachen laß ich zů / das die weltlich oberkeit 
als vnſere Furſten vnd Oberen / mit jren Rethen gewalt vnnd 
fartzugk haben ſollen. Aber in dißer hoͤch ſten ſachẽ / die gottes 
weißheit vi aller menſchen ewige ſeligkeit belangt / hat es gay 
ein andere meinung vnd geſtalt. dan in ſolchem ſollen zu de erſte 
geffagr agt werden die geringen vnd kleinen / welchen in crafft des 
uangely ver ſpꝛochen iſt der heylig geiſt / vnd off enbarung der 
weißheit gottes. Ind truckt das Euangeliũ flar vß / das ſolche 
weiß heit gottes verborgen ſey vor den groſſen vnd witzigen der 
welt / vnd das wort gottes mag in keinem menſchen gůte frucht 
bingen / es ſey d an zůuoꝛ durch woꝛe demuͤtig keit ( dy do kumpt 
auß Fern glauben) alle hoch fart grundtlich vonn jm außge⸗ 
reutet. Warumb feren wir dan ſolchs ſo gantz vmb / glſo dz wir 
vermeyent die weißheit gottes vnd den weg gottes zů hoͤꝛen y 
38 lernen von ditzen / denen võ got nit verſptochen oder geben 
der verſtandt gotlicher weißheit: Ich laß ʒů / das vnſere Fu 
vnd obern gewalt haben in allen weltlichen ſachen. vnd ob ſy in 
dem ſelbigen vns mit ho her groſſer beſchwerung beladen / vnd 
ob gleich daſſelbig etwas vberme ſſig vnd vnrecht wer / ſo wolt 
ich doch vngern ſagen / oder d arfur halten / das ein yglicher vn# 
derthan ſeinẽ herꝛen nit gehoꝛſame leyſten ſolt. Dã ich bin ſiche 
vnnd gewiß / wo tyranni ſch vngerechte ober keiten ſeind / das iſt 
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frer vnder than ſunden ſchuld. vnnd iſt Fein zweifel zů haben 
wo ſich das volck recht zů got fert /ſo wurt got ir ober keit auch 
zů dem rechten weg keren /oder aber das volck von ſollicher ty⸗ 
ranncy in andere weg , d arumb ſo ſag ich f rey / dz 
ich aller ober keit ann ire weltlichẽ gewalt nichts abgebꝛochen 
haben wil. Ind ob ſie gleich ire vnderthan auff dz aller hoͤchſt 
an dem zeytlichen gut beſchweren wurd en / in dem ſelbigen ſehe 
ein ygliche O berkeit zů jm ſelbft / dz er der maſſz gegen ſeinem 


vnderth anen handel/ damit er das gegen got dem almechtigen 


obern getrewe zů verantwoꝛtenn. Welcher oberer ſolchs nit wol 
bedenckt / der wurdt befindẽ / dz jm nutzer eins ſawhyrten ampt 
geweſen wer / die herrſchung ſey wie gut ſte woͤll. Aber in dißer 
Euangeliſchen ſachen / ſol ein yglicher der gnad von got hat / dy 
wa rheit reden / vnd ſollen die herren vnd oberen die kleinen / die 
den geiſt gots haben / nit verſchmahen/ſunder von den ſelbigen 
den bef elch vñ weg gots demutigkleich hoͤꝛen / vñ ein ygklicher 
dem ſelbigen ſo vil er genad von got haben mag nach kummen. 
Daruß wurdt folgen/dʒ vff dem Reichß tag der nutz des gantz e 
Teut ſchen lands wol bedacht vnd gehandelt wurdt durch hilff 
gottes / on welchen wir nichts guts vermoͤgẽ. Dañ Chꝛiſtus vers 
[p:icht vns / ſo wir zů dem furnemſten ſuchen 5 reich gore vñ 
ſin gerechtih keit / ſo werden vnns zů Fymmen alle Aus die vns 
not ſeinnd. Darumb demitigent euch alle © bern zthc2enn vmb 
gotts willen die weißheit gottes võ den kleinen vnachtbaren vo. 
der welt / welchen der geiſt gottes geben iſt. vnd achtent nit wer 
ſie geweſt eind / ſunder bedenckent / dz dy heylige Apoſtel auch 
grob einf altig f1ſcher vnd ſunder geweſen Aden das ð hey⸗ 
lig geiſt gleicher krafft in einem yglichen demůtigen menſchen / 
der das mit hertzen begert / wurcken mag. : 

Jr ſolt wiſſen / die weil wir armẽ Edlen Fnecht (wie ſich vns 
ſer elteren genennet) keinen ſtandt im Reich habenn/ ſo wil ich 
als ein armer veriagter/vmb der gotlichen gerechtigkeit willẽ 
diße gottes verm anung vnd warnung ( von wegen ynnp an ſtat 
aller Edlen knechthallen ſtenden vnd geſchickten zů Nurenburg 
vß Chꝛiſtlicher ſchuldt vnd pflycht hyemit gethon haben. 
La ſſent vns zů got vnſerm vater ruff en vnd bitten / das er ð 
almechtig ewig got / wol ſich vber vnnſer aller vngerechtigkeit 
erbarmen / vnd das er vns die hohe gnad beweiſen 2 16 dz wir 
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allein in w n got bekennen vnſern ſchͤ pff er vnd al 
8 e gewalt vnd menſchlich oberkeit / einig 
bet gebẽ vii zůgla ſen —.— wie der mun a a 2 — — 
etzugt / ſpꝛechend. Du hette ſt feinen gew J 
ſelbig Al nit vs oben herr ab geben wer. © hert got / durch deln 


gnad gib vnſeren obern vii vns alle ſolche er kentenuß / ſo 55 | 


den wir dar durch haben erkantenuß vnnſerſelbſt, Dam 
als vber dreyſſig jarige kinder / vnſere Findtſchuch ab vnd 
vns legen m$ge.Und o got /erledige vns võ der aller ſchedl 
ſten trunckẽheit der irꝛdiſchen begyrd / ſunderlich des vorflu 
ten geytz vnnd hochfart / ſampt andern boſen begyrden. da mix 
wir alſo durch dein goͤtlich hilff / vff den rechten waren weg der 
demuͤtigkeit kummen moͤgen. vnd dardurch in warem glau 
pekennen / dz dir vnſerem ſchepff er alle cer gantzlich 3u ſteet. 
das alle genad yrdiſch oder geiſtlich / was wir haben vnd vers 
mogen/allein von dir geben / vnd du allen gewalt ſolichs deineg 
geſotens wider 39 nemẽ haſt zů aller zeit. vßgeſcheiden ein ygs 
licher der warhaff tig durch dein genad deinem ewigen ſun vi 
einen woꝛten vnd voꝛhei ſſungen glaubt / des ſelbigen 1 
pflychtigter biſtu / vß genaden dem ſelbigen das ewig lebe 
31 geben. Darumb o gůͤtiger got /hilff vns durch dein genad z 
ſolchem waren glauben durch den gebenedeyten namenn Jeſy 
deines ewigen ſuns / Amen. | ; 
Und hyemit wil ich einen yglichen / der die warheit durch die 
gnad gottes verſteet/treuwlich vermanen vnd gewarnt haben 
das er bey verluſt ewiger ſeligkeit/ dem Euangelio der goͤtlichẽ 
warheit( mit anruffũg goͤtlicher genadẽhalles ſeines verinoge 
beyſteen woͤl/ vñ der warheit wie einem woꝛen Chꝛiſten zuͤſtee 
zeugknus geben. Dan es iſt ytzundt die ʒeyt ʒu reden. | 
Welcher aber vß foꝛcht der verlirung zeytlicher gutter oder 
leiblicher ſtraff / auch des todts halben / die warheit / die jm vs 
gna den gottes off enbaret iſt /ʒu nachteil dem nechſten ver ſch⸗ 
weigt / ſo er ſtat hat ʒu reden / der wurdt vonn got herttigklichen 
geſtraff t werden. gan er thut ſeinen h6chſten pf lychten nit ges 
nug / die er got vnd dem nechſten ſchuldig iſt. | 
prem iſt der Bapſt einn wärhaff tiger Cheiſtenn/ſo wurpt er 
ſelbſt be kennen das ſein Bapſtumb vnd das Roͤmiſch geiſtlich 
recht / wid er got vnd das heylig Euangelium iſt. Die weil doch 


daſſelbig ich / oder ein ander ſchlechter Teutſcher 
laren vßtructlichen woꝛten des Euangelij / als durch den mund 
gottes beweiſen moͤgen. Daͤ d as — geiſtlich recht / iſt an 
ſeinem hochſten ſtuckẽ / ein falſch erdeychtung des teuff els / wid 
got vnd ſein heyl igs Euangelium Des gleichen alle ſchatzung / 


vo wegẽ des Ablas/ vñ anders halben / was vs gelt vb Teutſch 


landen gen Rom gefallẽ / dz iſt vß lauterem teuff liſchem b 
geſchehen / vnd ſeind wir des ſelbigen einen pfennig zu geben / od 
gen Rom kommen zu laſſen nit ſchuldig. | 

Welcher anderſt ſagt oF glaudt / der yrꝛet/er ſey Bapſt / Cars 
dinal / Biſchoff herr oder knecht. Das ſelbig erbeut ich mich / als 
ein ſchlechter ley / klar vor allen menſchẽ / vß dem klaren lauter 
Euaͤgelio zu beweiſen / welches ma dar legen ſol in gutem Teut⸗ 
— .Unnd wo ſich ſolliches nit klar 7 ſol manm 
ebendig ſchinden vnnd fyerteylen. Darumb ich / der Bap 
werd ſolchs durch die genad gottes / vnd dz hell liecht dz vnns 
allen auff gangen iſt / de kennen vnd off entlich verjehen. Und ſo 
er das nit thut / vñ ſeinen antich:iſtiſchen gewalt wider dz Eua⸗ 
gelium lenger zu ſchutzen vnder ſteen wurdt / ſo wiſſen wir dz er 
ein warhafftiger Antichꝛiſtꝰ ift. dz erbeut ich mich genugſam 
mig kleich / vnd off entlich zu beweiſen. vnd erfoꝛder damit einen 

yglichen Chꝛiſten bey ſeiner haͤcſten pf lycht / der Chꝛiſtlichẽ 
vnzerſtoꝛlich woꝛheit bey zů (teen / vi dz vns dy gantz 
welt mit irem rechten herren dem Ee jnn 
Chri ſtus nennet/võ der watheit nit R 
moͤgen / das helff vns gott / Amen. 
Anno W. D. Xiij. 
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